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Deutscher Reichstag.
— Berlin , 11. Juni.

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um 12.20Uhr.
Gtne Anzahl Petitionen, welche zur Erörterung im Plenum als un¬
geeignet erachtet sind , werden dcbattelos angenommen . Die Rech¬
nungen über den Haushalt der ostafrikanischen Schutzgebiete für
1894/95 und 1895/96 werden in dritter Lesung debattelos erledigt .

Es folgt die Interpellation Albrecht und Gen ., welche besagt :
Ist dem Reichskanzler bekannt, daß in beit Bundesstaaten Anhalt,
Renß j. L. und Lübeck Bestimmungen getroffen sind , welche theil-
weise das durch Paragraph 153 der Gewerbeordnung eingeführte
Coalitionsrecht der Arbeiter beschränken und theilweise eine
Einwirkung auf den Willen anderer Personen entgegen den Be¬
stimmungen des Strafgesetzbuches, der Reichsverfaffnng und des Ein¬
führungsgesetzes zum Strafgesetzbuch unter Strafe stellen und theil¬
weise in Widerspruch mit Paragraph 888 der Civilprozeßordnnng
des deutschen Reiches die verbotene Durchführung eines civilrechtlichen
Anspruches ans Fortsetzung des Dienstverhältnisses mittelst Zwangs-
Maßregeln landesrechtlich einzuführen ? Was gedenkt der Reichs¬
kanzler zu thun, um gegenüber diesen Bimdesstaaten den Reichs¬
gesetzen Geltung zu verschaffen ?

Stadthagen begründet die Interpellation . Redner sagt , es
bestehe ein planmäßiges Vorgehen , die Verfassung zu ignoriren. Ein
Brnch der Reichsverfassung sei aber ein Meineid , denn die Reichs¬
verfassung sei als Gesetz beschworen , wenn auch nicht ausdrücklich.
Die persönliche Freiheit dürfe nicht beschränkt werden , das können
die Konservativen nicht begreifen. Sie seien so arbeiterfeindlich ,
daß sie sogar den Zoll auf Häringe wünschten.' Der Präsident ersucht den Redner , nicht so fremdartige Materien
wie den Häriugszoll in die Begründung der Interpellation einzu-
ziehcn .

Stadthagen fortfahrend : Die Arbeit hat ein Recht auf
Schutz. Sie darf nicht durch Landesgesctze mißhandelt werden. Die
ländlichen Arbeiter seien nicht als Sklaven oder Hörige zu be¬
trachte» . Er selbst habe öffentlich zuni Ungehorsam gegen diese
Landesgesetze aufgefordert , ohne verfolgt zu werden, weil man nicht
zu bestreiten wagte , daß die Gesetze mit den Reichsgesetzen in Wider¬
spruch stehen und deßhalb unverbindlich seien . Für solche Ausnahme¬
gesetze begeisterten sich die , welche die ländlichen Arbeiter als be¬
sonders wohlhabend anschen. was ein Ausspruch des geistreichsten
und tüchtigsten Kopfes der Konservativen , des Frhrn. v. Wangeiiheim
bestätige (Große Heiterkeit) , welcher gesagt habe , wenn es den länd¬
lichen Arbeitern nicht gut gehe , sei nur die liederliche Frau daran
schuld . Redner erinnert an den Ausspruch des Kaisers über die
Zustände der Arbeiterwohnnngen in Cadinen und schließt seine zwei¬
stündige Rede mit dem Hinweise auf die Rothwendigkeit , einer Reichs-
exekutio» gegen die bethciligten Bundesstaaten.

Staatssekretär Nieberding erwidert : Alle seien darüberein -
verstanden, daß Reichsrecht vor Landesrecht gehe . Ob ein Eingriff
in das Reichsrecht vorliege, sei die Frage . Die Interpellation ver¬
anlaßt« den Reichskanzler, zu prüfen , ob die angegriffenen landrecht-
licheu Bestimmungen thatsächlich gegen das Retchsrecht verstoßen.
Die Zweckmäßigkeitsfrage entziehe sich seiner Prüfung . Die in der
Interpellation angeführten Bestimmungen stellen keineswegs Neues
in dem Landesrecht der Einzelstaaten dar. Aehnliche Vorschriften ,
wie in den Gesetzen in Anhalt und Renß gelten mich in Preußen.Das Kammergericht erkannte an , daß die fortdauernde Geltung der
Bestimmungen gegenüber dem Reichsrecht als zweifellos anzusehen
sei. In dem weitaus größten Theile Deutschlands sind landesrecht¬
liche Bestimmungen vorhanden , wonach vertragsbrüchiges Gesinde dem
Dienst wieder zugeführt werden kann. Dernburg hat in der Be-

Badifcher Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

13. Juni :
1849 Die konstituierende Landesversammlung wählt das Trium¬

virat — Brentano , Gögg und Wörner — als Regentschaft .

Der Einsiedler im Waldhause.
Autorijirte Uebersetzung des Romans von M . E . B r a d d o n.

(Nachdruck verboten .)
(v. Fortsetzung.)

II .
M ‘i‘u von Denison, die in der Abgeschlossenheit ihres Lebens

niemals Gelegenheit gefunden hatte, aus ihren Kreisen eine
Freundin zu gewinnen , hatte unter den Leuten, die sie von ihrer
frühesten Kindheit an gekannt , ihre Lieblinge, und die bevorzugteste
von diesen war Dora, die Tochter des Verwalters Hans Tursgood
und Enkelin der alten, haMauben Frau , die Georg DrumoNd die
Wirthschaft führte.

Dora Tursgood war drei Tage jünger als Molly ; sie hatte sich
schon als Kind der besonderen Gunst der Tochter des Gutsherrn zu
erfreuen gehabt und war beständig in ihrer Gesellschaft gewesen.
Molly hatte es sich zur Ausgabe gemacht, die kleine Dora in ihrem
Spielzimmer zu unterrichten; sie hatte sich ihrer in jeder Weise an¬
genommen .

Der Verkehr mit dem adligen Fräulein hatte Dora aber für
daS Leben in ihrer Familie gänzlich ungeeignet gemacht. Dies
hatte das Mädchen aus dem Volke, während die Freundin mit ihrem
Vater auf Reisen war, sehr empfunden ; nach dev Heimkehr des
Barons waren ihr dagegen die Wege wieder geebnet ; sie war ganzin das Schloß übergesiedelt, um die Kaminerjungfer des Fräuleins
zu sein.

Zu dem blaffen Gesicht und den scharfgezeichneten Zügen
Mvlly's bildeten die rosigen Wangen Dora's ihr lockiges braune»

Karlsruhe , Mittwoch den 13. Juni 1900 .

arbeituug des Bürgerlichen Gesetzbuches ausdrücklich anerkannt , daß
solche Bestimmungen neben dem Reichsrecht in Geltung bleiben . Die
Lübische Verordnung betreffend hat der Reichstag gelegentlich der
Berathnng zum Schutze des gewerblichen Arbeitsverhältnisses die
landesrechtlichen Verordnungen gegen das Streikpostenstehen als be¬
stehend anerkannt . Redner führt unter Berufung auf Entscheidungen
des Reichsgerichts an , daß vom Standpunkte des Rechts die frag-
lichen Gesetzesverordmmgen nicht angreifbar seien . Der Reichskanzler
sei daher nicht in der Lage, gegen dieselben Einspruch zu erheben.
Die Fassung der lübischen Verordnung sei zwar geeignet, den Sinn
zweifelhaft erscheinen zu lassen . Die Erklärung des lübischen Senats
stelle sich aber als Verordnung zum Schutze des Verkehrs und der
öffentlichen Ordnung dar.

Ans Antrag Singer erfolgt eine Besprechung der Interpellation .
Abg. Bassermann (natl. ) erklärt , die lübische Verordnung

spreche deutlich ans , daß sie nicht den Verkehr und die öffentliche
Ordnung, sondern das Koalitionsrecht betreffe. Die Ausführungen
des Staatssekretärs hätten ihn nicht überzeugen können » daß diese
Verordnung mit der Reichsgewerbeordnnng vereinbar sei. Di« durch
die Reichsgesetzgebung geregelten Mnrerien unterlägen nicht der Ge¬
setzgebung der Einzelstaaten ; bei so eklatanten Verletzungen des
Reichsrechts sollte man nicht die Entscheidung der Gerichte abwarten,
sondern von Reichswegen einschreiten . Anders verhalte es sich mit
der Bestrafung des Kontraktbruches. Hier sei die Landesgesetzgebung
zuständig , da diese Materie im Reichsstrafgesetzbuch nicht geregelt
wird . Die genannten Gesetze in Anhalt und Renß seien aber auch
rechtsnngiltig , soweit sie die Drohung mit Arbeitseinstellung unter
Strafe stellen . Der Reichskanzler habe die dringende Veranlassung,
die Angelegenheit von neuem zu prüfen .

Abg . Spahn (Ctr.) äußert sich in ähnlichem Sinne . Nachdem
der Reichstag den Gesetzentwurf zum Schutz des gewerblichen Ar-
beitsverhältniffes abgelehnt habe , fet es verfassungswidrig, wenn
die Einzelstaaten selbstständig entsvrechende Gesetze erlassen. (Sehr
richtig ! links und im Centrnm .) Henke würde viel über die Leutenot
geklagt. Durch Gesetze, wie die in der Interpellation genannten,
zwinge man die Arbeiter , die Landestheile zu verlaffeu , wo solche
Gesetze bestehen . Das Reichsjnstizamt sollte dafür Sorge tragen,daß auf diesem Gebiet Rechtseinheit herrsche .

Staatssekretär Nieberding führt ans : Das Reichsjustizamt
sei in erster Linie berufen, die Interessen der Reichsgesetzgebimg
wahrzunehmen, muffe aber auch ans die berechtigte Freiheit der
Einzelstaaten Rücksicht nehmen. Es sei eine wunderbare Zumnthnng,
daß der Reichskanzler von einem Bundesstaat die Aufhebung der
Polizeiverordnnng verlangen soll , die die höchsten Gerichte desselben
Bundesstaates für giltig erklärt haben .

Abg. Müller -Meiningen meint, ohne die Znchthausvorlagewäre Lübeck nicht so vorgegangen . Wenn die Reichsregiernng meine,
daß auf diesem Gebiete noch viel zu thun sei, weßhalb bringe sie
keine Reichsgesetze ein? Der Reichstag werde ihr jedenfalls die
richtige Antwort geben und keineswegs derartigen Gewaltsmaßregeln
zustinimen.

Abg. Rösicke-Dessau führt aus : In Anhalt gebe es «ine
Reihe vorzüglicher Gesetze und Einrichtungen , z . B. ans dem Gebiete
des Schulwesens ; man hätte nicht gerade die Znchthausvorlage zum
Muster nehmen sollen . Das fragliche Gesetz verdiene mit vollem
Recht den Namen Ausnahmegesetz. In Anhalt habe man sich leichtüber reichsrechtliche Bedenken hinweggesetzt , in acht Tagen sei das
ganze Gesetz erledigt gewesen . Man habe sich dort auf die preußische
Berordniliig von 1854 berufen, sei aber noch weiter gegangei ».
Preußen werde mm nächstens wieder Anhalt folgen , aber wieder
noch weiter gehen . (Heiterkeit.)

Abg . Graf Klinckowstroem polemisirt gegen Stadthagen .
Haar und ihre schelmischen braunen Augen , die lächelnden rothen
Lippen und das Kinn mit dem tiefen Grübchen einen angenehmen
Gegensatz. Dora liebte den Putz ; sie war nicht ohne Eitelkeit.Wenn sie sich im Spiegel betvachtete, -dachte sie seufzend , wie hübsch
es sein müßte , so hochgewachsen uu!d schlank zu sein wie Molly , ein so
stolzes Gesicht , so dunkle gewölbte Brauen zu haben wie sie. Dora
betete ihre Herrin an ; sie sah in ihr das Urbild höchster Vollkommen¬
heit ; jeder Neid war ihr fern . Und doch schien es ihr der Gipfel
menschlichen Glücks, wie Molly in schwere Seide gekleidet zu sein,die langen schlanken Fingen mit blitzenden Diamanten geschmückt ,und den ganzen Tag , ohne etwas Anstrengendeszu thun, in schönen
Zimmern verweilen zu können.

Es Ivar wenige Tage Nach dem Besuch Georg Drumond 's als
Dora sich einer langen Unterredung mit ihrer Gebieterin erfreute.Dev Fremde im Jagdhause bildete den Hauptgegenstand des Ge¬
spräches . Dies konnte nicht überraschen, da die lebhafte Dora fast
ausschließlich das Wort führte und in ihren Mittheilungen nur aufden engeren Kreis von Rosedäle und dessen nächster Umgebung be¬
schränkt war. „Ich bin überzeugt , daß er sehr arm ist ! " schloß sie
ihren Bericht über Georg Drumond.

„Aber weshalb glaubst Du das ?" fragte Molly lächelnd .
„Zunächst , weil ev stets dieselbe Kleidung und zwar einen

schlechten Rock trägt ."
„DaS thut er vielleicht absichtlich; er wird die Bequemlichkeitlieben und sich in seinem Jagdrock wohler fühlen »als in einem

Gesellschaftsanzug . Es kann eine Menge Gründe dafür geben,weshalb er die Jagdjuppe trägt , ohne daß Mangel an Geld zu diesenGründen gehören muß."
„Ich habe noch andere Gründe, ihn für arm zu Hallen : Er

Siebt den Armen niemals etwas , und demwch bin ich Lberzeugi , daßer mitleidig ist, 'denn er besucht die Alten Md die Kranken und sitztbei ihnen und hört ihre Klagen mit an und richtet eine MengeFragen an sie , geht aber fort, ohne etwas für die Leute gethan zuhaben . Manchmal glaube ich auch , daß der fremde Herr ein
Menschenfeind ist ; meine Großmutter erzählt, er schließe sich oft

Tkliphon-Itr. so, 16 . Jahrgang .

Abg . Heine führt aus , die Bestvaftmy des Kontraktbruches
widerstreite 'dem Geiste des ganzen bürgerlichen Rechts . Auf das
Reichsgericht sollte der Staatssekretär sich nicht berufen, denn es
habe schon oft in entscheidenden Punkten seine Meinung geändert.
Die Entstehung der Lübecker Verordnung sei bekannt. Man habe
das C teeilpoftenstehen als groben Unfug bestraft. Erst als bas
hanseatische Oberlandesgericht dies verworfen habe , habe man diese
Verordnung erlassen . .

Der hanseatische Gesandte K l ü g m a n n führte aus , die Aus¬
schreitungen anläßlich der Ausstände bewogen den Senat , dem
Streikpostenstehen ein Ende zu machen . Die Auffassung, daß eine
einzelstaatliche Polizeiovdnung dadurch lahmgelegt werden tönne,
daß der Reichstag zu keinem Entschluß komme , sei unhaltbar. DaS
Koolitionsrcchtwird durch die Verordnung keineswegs berührt . Das
Postenstehen sei durchaus entbchrlich für Ausstänide .

Graf Bülow erklärt : Es ist hier im Läufe der Diskussion
ein italienischer Erlaß zUr

'
Sprache gebracht worden, welcher vor der

Auswanderung der Arbeiter nach Deutschland warnt . Ich möchte
zunächst konstatieren , daß eS sich nicht um einen amtlichen Erlaß
handelt oder ein amtliches Zirkular, sondern um eine Notiz , die er¬
schienen ist in einer italienischen Zeitschrift , die etwa den Charakter
der bei uns im Reichsamt des Innern erscheinenden Nachrichten für
Handel und Industrie trägt . Eine Reihe frewider Staaten legt das
Bestreben an den Dag , ihre Arbeiter abzuhalten, nach Ländern
auszuwandern , wo sie lohnendere Arbeitsbedingungen finden. Zu
den Mitteln, die Auswanderung zu verhindern , gehört auch , Nach¬
richten einzuziehen über Arbeitsverjhältnisse und Lebensverhältnisse
in fremden Ländern und solche Nachrichten, wenn sie ungünstig
lauten , der Oeffentlichkeit zugänglich zu machen. In vorliegendem
Falle ist die italienische Regierung von ihrem Agettten offenbar irr -
thümlich informirt worden . (Heiterkeit und Widerspruch links.)
Ich bin diesen falschen BehauptMgen selbstverständlich in geeigneter
Weise cntgegengetreien und bemüht gewesen, nach Möglichkeit der¬
artig« inig « Vorstellungen zu beseitigen. (Beifall.)

BundesrathsbevollmächtigterP a u l s e n erklärt, Reuß j. L .
habe nichts gethan, als ein Gebiet geregelt, auf das sich die Reichs-
gchstzaebung nicht erstreckte.

Abg . Schwatz -Lübeck meint , die Ausschreitungen in Lübeck
seien nicht durch die Streikenden , sondern durch die Arbeitgeber
hervorgerufen worden .

Abg . R ö s i ck e-Kaiserslautern fühlt aus , der Kontraktbruch
sei bet den ländlichen Arbeitern anders zu bkurtheilen als bei den
industriellen, weil für dir ländlichen Arbeiter die Verhältnisse ganzanders lägen. Der Abg . Stvdthvgen habe die Aeußerung Wangen¬
heims unrichtig wiedergegeben. Der Lohn der ländlichen Arbeiter
sei nicht so gering , wie es vielfach erscheine , weil er nur zum Theilin Geld bestehe und anderntheils in Naturalien gewährt werde -

Nach einer weiteren Bemerkung des Abg. B a u d e r t wird die
Besprechung geschlossen .

Um 6(4 Uhr geht das Haus zur zweiten Berathnng des
Gesetz- Entwurfes , zur Bekämpfung gemeinfahr lichtr
Krankheiten über . Die Paragraphen 1 bis 13 werden
däbattelos angenommen . Zu § 14 (Absonderung der Kranken oder
ansteckungsverdächtigen Personen) vertritt Abg. Wurm den AntragBaudert , der dem behandelnden Arzte dieselbe Befugniß geben will,wie dem Beamteten .

Um 8% Uhr ist die 2. Lesung erledigt.
Morgen 11 Uhr: 3 . Lesung des Seuchen-Gesetzes , der Stempel -

und Zolltarif-Aenderungen und Flottennovelle. — Schluß gegen 9 Uhr .
mehrere Tage nach einander mit seinen Büchern ein . Während des
ganzen Jahres , das er dort wohnt, hat er nicht eine einzige Bekannt --
schüft in der Gegend gemacht . Glücklich ist er ganz entschieden nicht ,denn er soll manchmal herzbrechend seufzen. Die Nothwendigieit ,so ganz abgeschlossen von aller Welt zu leben, mag ihn so schwer-
müthig stimmen .

"
„Vielleicht liebt er gerade diese Einsamkeit , Kind? ! '
.. Ach , nein ; er wird wohl den Verlust eines großen Vermögens

beklagen , bas er in früheren Jahren als leichter Vogel verschwendethaben mag . Das ist auch die Meinung meiner Großmutter , die
sich schon die größte Mühe gegeben hat, seinen Diener auszuforschen.Sie sagt, ebenso gut löime man einen Grabstein ausfragen ."

Molly wollte mm nichts weiter über den Fremden wissen und
ging auf ein anderes Gesprächsthema über . Das Urtheil , dasDora über die materiellen Verhältnisse Drumonds ausgesprochenhatte , wurde von ihr als aller Wahrscheinlichkeit nach richtig undden Verhältnissen entsprechnd angenommen .

Als Drumond am Tage nach diesem Zwiegespräch seinenzweiten Besuch im Schlosse abstattete , trug er einen Gehrock von
feinem Tuch : das Kleidungsstück war zwar schon etwas altmodisch,ließ aber die vornehme Erscheimmg des stattlichen Mannes nochmehr hervortreten.

Diesmal wurde das Nöthige über die Reparatur der Ein¬
siedelei ftstgestellk, denn der Baron Halle inzwffchen einen Bau¬
meister zu Rath« gezogen.

„ Für die Zeit des Umbaues werden Sie mir die Ehre erzeigen ,Ihre B rhnung im Schloß zu nehmen, Herr Drumond .
" bemerkteder Gutsherr . „Ich habe die Absicht , mich mit dem Niger und dem

Kongo ebenso vertraut zu machen wie ich es mit der Themse bin,"sagte er lächelnd.
„Srt sind sehr gütig, Herr Baron, ich hatte mir bereits vortze-nommcn, während des Baues einen längeren Ausflug zu machen
„Wohl nur, um mich um mein« afrikanischen Entdeckungsreisen

SU bringen . (Fortsetzung folgt.)
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vadischer Landtag.
2. Kammer .

A Karlsruhe , 11. Juni .
•*£ ' 91 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffnet « 4^ die Sitzung .
Am Regierungsirsch : Obekschulrathsdircktor Arnspergrr .
Sekretär Köhler zeigt« tote neuen Eingaben . Petitionen , an .

t Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Abg . Heimburger (V .-P .) erstattete Namens der Budgetkom -

miffion Bericht über den Antrag der Abgg . Heimburger und Gen . , die
Berechtigungen der Oberrealschulen betreffend . Der Antrag bezweckt die
Zulassung der Abiturienten der badischen Oberrealfchulen zur Staats¬
prüfung im Ingenieur -, Hochbau -, Maschinenbau - , Berg - und Forst¬
fach. Er nimmt damit nur die Forderung neu auf , die von der Zweiten
Kammer schon im April 1894 einstimmig ausgesprochen und auch auf den
Landtagen 1898/66 und 1897/98 durch mit großen Mehrheiten erfolgte
empfehlende Ueberweisung der dahingehenden Petitionen der Städte der
Städteordnung , denen sich auch auf dem letzten Landtage die mitt¬
leren Städte angeschloffen hatten , wiederholt worden ist, freilich ohne daß
die großh . Regierung daraus Anlaß genommen hätte , diesen Wünschen
der Volksvertretung entgegenzukommen . Will man zu dieser Forderung
von grundsätzlichem Standpunkte aus Stellung nehmen , so scheint es er¬
forderlich zu sein , den Zweck einer Mittelschule ins Auge zu fassen . Die
Mittelschule will keine Fächerbikdung geben , sondern allgemeine Bildung ,
sie will die Grundlagen der wissenschaftlichen Bildung gewähren , welche ,
wie Joos in seinem Werke „ Mittelschule " sagt , zur Teilnahme an den
höheren Aufgaben des Lebens im Staate , in der Kirche und in der bürger¬
lichen Gesellschaft bethätigt . Speziell im Hinblick ans die Hochschulen
will die Mittelschule nicht etwa schon die Anfänge der Fachbildung , die
auf jenen erworben wird , vereiteln , sondern sie will ihren Zöglingen ledig¬
lich diejenige Summe von Kenntnissen und diejenige Schulung des Geistes
zu Theil werden lassen , welche zu wissenschaftlicher Arbeit überhaupt be¬
fähigt . Wird dieser Zweck durch die Beschäftigung mit solchen Wissens¬
zweigen erreicht , «welche zugleich dem speziellen Fachstudium zu Gute
kommen , so ist das ein Vortheil , den man nicht zu übersehen braucht , den
man aber nicht als ein in erster Reihe sichendes oder wesentliches Er¬
forderniß hinstellen darf . Diesen Zweck der Vermittelung einer auf das
wissenschaftliche Fachstudium vorbereitenden allgemeinen Bildung verfolgte
und erfüllte in früheren Jahrzehnten einzig und allein das humanistische
Gymnasium . Das ist aber mit der Zeit anders geworden Unser
Jahchundert brachte einen ungeahnten Aufschwung der Naturwissenschaft ,
und die Technik mit ihren großartigen Erfolgen führte eine gewaltige Um¬
wälzung unseres ganzen Lebens herbei . Diese neue Zeit schuf aber auch
neue Bildungsbedürfnisse und neue Bildungsidsale , welche neben den alten
immer gebieterischer ihr Recht forderten . Diesen neuen Bildungsbedürf¬
nissen suchte das Realgymnasium cntgegenzukommen . Man wird sich
aber bei unbefangener Betrachtung des Zweifels nicht erwehren können , ob
damit wirklich dem modernen Bildungsbedürfnisse genügt ist. Durchaus
auf modernen Boden stellte sich die jüngste Art unserer neunklaffigen
Mittelschulen die Oberrealschule . Sie verzichtet auf Griechisch und La¬
tein , vermehrt die Stundenzahl für den deutschen Unterricht für das
Französische , für Mathematik , Naturwissenschaften und Zeichnen , führt
das Englische als Pflichtfach ein und hat das Italienische in den Stun¬
denplan fakultativ ausgenommen . Es erhebt sich nun die Frage , ob die
durch den Lehrplan der Oberrealschulen vermittelte allgemeine Bildung
als solche , abgesehen von ihren Vorzügen oder Nachtheilen für bestimmte
Fachstudien , als gleichwerthig mit der Gymnasialbitdung anzusehen ist.
Die Kommission glaubt aus verschiedenen Gründen den Schluß , ziehen
zu müssen, daß die durch die Oberrealschule unserer Jugend vermittelte
allgemein « Bildung der Gymnasiialbildung durchaus gleichwerthig ist und
zu wissenschaftlicher Arbeit in nicht geringerem Maße befähigt als jene,
eine Ansicht , die auch der Große Rath der technischen Hochschule
in einem Gutachten uneingeschränkt ausspricht . Der vorliegende Antrag
geht nur so weit , wie schon ausgeführt , daß er der Oberrealschule zunächst
nur die Berechtigung für das Ingenieur - , Hochbau- , Maschinenbau , Berg -
nnd Forstfach gewährt haben will . Dieselbe Forderung vertritt auch die
Eingabe des Vorstandes des Vereins der akademisch gebildeten Lehrer
Badens vom 20 . Januar 1900 , welcher Verein die akademisch gebildeten
Lehrer aller Mittelschulen unseres Landes umfaßt und den Vorstand auf
seiner letztjährigen Generalversammlung einstimmig beauftragt hat . Auch
Ihre Kommission hält den Antrag für vollauf berechtigt . Es ist nicht
allein das Interesse der Oberrealschulen , welches für Gewährung der ge¬
forderten Berechtigung spricht , sondern ebenso sehr das Interesse der
Gymnasien . Bleibt das Berechtigungsmonopol des Gymnasiums aufrecht
erhalten , so wenden sich ihm nicht nur «ine große Anzahl von Elementen
zu , die ihrer Begabung und Neigung nach in eine Realanstalt gehören und
an einer solchen auch Tüchtiges leisten würden , hier aber hemmend und
störend wirken , sondern es werden auch an das Gymnasium Ansprüche ge¬
macht werden , die es nicht befriedigen kann , ohne in seinen Grundlagen
erschüttert zu werden und seinen Charakter als humanistische Anstalt be¬
einträchtigt zu sehen. Aus all ' diesen Gründen stellt die Kommission
den Antrag , die Kammer wolle :

1 . dem Antrag Heimburger und Gen . ihre Zustimmung ertheilen ;
2. die Eingabe des Vorstandes des Vereins der akademisch gebildeten

Lehrer Badens damit für erledigt «Mären .
Oberschulrathsdirektor Arnsperger : Im Namen der Großh .

Regierung muß ich die Erklärung abgeben , daß die Regierung in der vor¬
liegenden Frage zu einer einheitlichen Auffassung noch nicht gekommen ist .
(Heiterkeit . Abg. Fieser : sehr traurig .) Die Unterrichtsverwaltung
ist im wesentlichen mit der Stellung , wie sie die Kommission eingenommen
hat , einverstanden . Wir erkennen es an , daß die in den Oberrealschulen
gewonnene Bildung der der Gymnasien gleichwerthig , wenn auch nicht
gleichartig ist. So weit unsere Zuständigkeit geht, haben wir die Abi¬
turienten . Wenn der Antrag der Kommission angenommen wird ,
wird das eine neue Anregung zu weiteren Verhandlungen geben (Heiter¬
keit), die schließlich doch zu einem Einverständniß führen können.

Abg . Wilckens (natl .) : Ich bedauere , daß nach der Erklärung
des Regierungsvertreters die Angelegenheit sich noch auf dem gleichen
Stande befindet wie im Jahre 1894 . Ich hoffe aber , daß in dieser
Frage doch noch etwas erreicht wird . Das Haus bitte ich, dem Anträge
möglichst einstimmig zuzustimmen . Auf die Dauer wird sich die Re¬
gierung . soweit sie in den drei anderen Ministerien sich ablehnend ver¬
hält , solchen Kundgebungen nicht entziehen können . Die Frage ist die ,
ob die Bildung der Oberrealschulen für die technischen Berufe vereigen -

schaftet ist. Diese Frage kann vollauf bejaht werden . Für unsere Tech¬
niker ist eine Ausbildung in den fremden Sprachen nothwrndig , denn
uiffere Techniker müssen auch im Auslände lernen . Den Ausführungen
des Berichterstatters kann ich nur britreten . Man muß die Gleichstell¬
ung der drei Mittelschulen erstreben . Dadurch entsteht ein freier Wett¬
bewerb , der nur zu begrüßen ist. Man hat behauptet , das Lehrerma -
terial an den Oberrealschulen fei ein minderwerthiges . Das ist nicht
richtig . Das Lehrermatcrial an diesen Schulen ist ein sehr gutes und
auch das Schülermvterial ist nicht geringwerthig . Ich halte es an der

Zeit , daß Baden seine Sonderstellung auf diesem Gebiete endlich aufgiebt
und den Oberrealschulen die Berechtigungen giebt , die sie in den anderen
deutschen Staaten haben .

Abg. Fieser (natl .) : Ehe ich in das Detail der Frage eingehe,
will ich kurz deren politisch - konstitutionell « Seite berühren . Es ist auf¬
fallend , daß bei einer so wichtigen Angelegenheit , mit der sich die Kammer

schon dreimal beschäftigt hat . die Regierungsbank so besetzt ist, wie heute ,
daß der Herr Staatsminister nicht anwesend ist und daß der Herr Staats¬

minister , der die gleiche Auffassung wie die Kammer in dieser Frage hat ,
ihr keine Geltung zu verschaffen vermag . Diese Thatsache ist um so auf¬
fallender , als die humanistischen Lehrer sich auf dem Boden des Antrages
befinden und als man Preußen , von dem man sonst so gerne etwas an¬
nimmt , auf diesem Gebiete nicht folgt .

' Als ich sah . daß heute die drei
anderen Ministerien nicht vertreten waren , dachte ich an eine Besserung .
(Heiterkeit .) Es ist dies aber nicht der Fall . (Heiterkeit .) Im Prinzip
muß man die volle Gleichberechtigung der Mittelschulen erstreben . So
weit geht aber der Antrag nicht. Die Stellung der Techniker und Förster
dem Anträge gegenüber verstehe ich nicht, denn unter ihnen giebt es, wie

man weiß . Manche , die gar kein Abiturium gemacht haben . Der Stand¬

punkt der Techniker erscheint mir ein Hochmuthsstandpunkt . Ich bin ein

großer Verehrer der humanistischen Vorbildung . aber sie erfüllt heute den

Zweck nicht mehr , Angesichts der großen Erfolg « der Technik muß man
fragen , wie müssen wir die Vorbildung der Techniker einrichten . Wir
haben heute die Oberrealfchulen und an diesen die tüchtigsten Lehrkräfte ,
die wir zur Vorbildung der Techniker brauchen . Ich weiß nicht , wie die
drei anderen Ministerien Angesichts der Schulmänner -Konfercnz , die in

letzter Zeit u . a. eine in Berlin stattgefunden haben , die sich einmüthig für
die Berechigung der Oberrealfchulen aussprachen , auf ihrem ablehnenden
Standpunkt beharren können . Auf unserer Seite ist die allgemeine
Stimmung und spricht die Nothwendigkeit für die Erfüllung unseres Ver¬

langens . Gegengründ « finde ich aber bei der Regierung mit dem besten
Willen nicht. Ich hoffe , daß unsere berechtigten Forderungen nun end¬

lich erfüllt werden . (Beifall .)
Abg . Klein (natl .) schloß sich den Ausführungen des Vorredners

an . Die Erweiterung der Berechtigungen der Oberrealfchulen liegt auch
im Interesse der kleineren Städte , die die Realschulen haben , an denen
dann die Schüler , die Techniker weiden , oder einen ähnlichen Beruf er¬
greifen wollen , ihre erste Bildung erhalten können. Ich kann es gleich¬
falls nicht begreifen , daß drei Ministerien gegen die Erweiterungen der

Berechtigungen der Oberrealschulen sind . Es ist an der Zeit , daß die

Regierung diese Forderung erfüllt , die das Volk will . Die Regierung
soll sich daher in der letzten Stunde besinnen , dtnn .wenn sie nicht gut¬
willig diesen Wunsch erfüllt , werden sie die Verhältnisse dazu zwingen .

Nachdem die Abgg . F e n d r i ch (Soz .) , B l ü m m e 1 (Ctr .) und
Armbruster (Ctr .) sich für den Kommissionsantrag ausgesprochen
hatten , wurde derselbe nach einem Schlußwort des Berichterstatters
Heimburger (V . -P .) einstimmig angenommen .

Die Abstimmung wurde vom Hause mit Beifall ausgenommen .
Der Präsident theilte sodann mit , daß nächsten Freitag die Aender -

ung der Städteordnung auf die Tagesordnung gesetzt und am nächsten
Montag mit der Berathung der Steuergesetzgebung begonnen wird .

Nächste Sitzung : Mittwoch 9 Uhr . Petitionen der Müller , Ein¬
führung einer gestaffelten Umsatzsteuer .

Deutsches Reich .
hd Ter Kaiser wird , wie die „Post " erfährt , Mitte August

ds . Js . der Sta !dt Mainz einen Besuch äbstatten und auf dem

großen Sande daselbst eine Besichtigung der dortigen Garnison
vornehmen .

— Die Offiziere der Torpedoboot s -D i v i s i o n sind
am 11 . ds . zu einer Besichtigung der Krupp

' schen Werke in Essen
eingetroffen .

— Prinzregeni Luitpold überreichte dem Grafen von

Flandern denHuderiusorden . — Gestern (Montag ) Nachmittag
fand im Herzogspalais Tafel statt , wozu auch der belgische Gesandte
in Berlin . Ministerpräsident v . Crailsheim , der belgische Konsul in

München u . A . geladen waren . Abends fand beim Prinzen von

Hohenzollern Familientafel statt .
— Ter Dampfer des „Norddeutschen Lloyd „G roßevKur

f ü r st" ist nach vorzüglicher Fahrt am 11 . ds . früh in Cherbourg
eingetroffen , wo die an Bord «befindlichen Vertreter der deutschen
Presse an Land gingen , um nach Paris weiterzufahrcn . Die Ver¬
treter der Presse sandten von Cherbourg aus an den Norddeutschen
Lloyd eine Dankadresse .

Zu de » Vorgänge » i » Konitz .
In einem Artikel , der die Unruhen in Könitz bespricht und

vor neuen Ruhestörungen warnt , theilt die „Berliner Korrespondenz " mit :
der Minister des Innern sandte nochmals den Geh. Rath M a u b a ch als
seinen Kommissar nach Könitz .

In einem Artikel über die Ermordung oder den Todtschlag an
dem Gymnasiasten Winter in Konitz führt die „Nordd . Allg . Ztg .

"

aus : Die betheiligten Behörden sind vom Anbeginne an mit dem
größten Eifer und Nachdruck bemüht gewesen , jede Spur zu verfolgen und
den Schuldigen zu ermitteln , welchem Stande , welchem religiösen Be¬
kenntnisse er angehöre und welches auch das Motiv ^ einer That gewesen sein
möge. Statt aber die Behörden zu unterstützen , die objektiv nach bestem
Wissen und Gewissen die Wahrheit zu ermitteln und die Schuldigen zur
Strafe zu ziehen bestrebt waren , hat sich ein erheblicher Theil der Be¬
völkerung durch parteipolitische Agitationen und dir skrupellose Thätig -
keit gewisses Preßorgane in den Bann bestimmter Anschauungen bringen
lassen. Infolge dieser Beeinflussung setzte sich in weiten Kreisen die
Ueberzeugung fest, daß es sich um einen jüdischen Ritualmord handele ,
obwohl die bisherigen auch nach dieser Richtung mit allem Ernste an -
gestellten Ermittelungen nichts ergaben , was eine solche Annahme selbst bei
der Voraussetzung der Möglichkeit von Ritualmorden rechtfertigen könnte.
Die Annahme stützte sich hauptsächlich auf die Thatsache der Blutleere
der aufgefundenen Leichentheilc . Die Blutleere findet aber nach dem
Ergebniß der Untersuchung ein durchaus einfache Erklärung . Der Messer¬
stich in den Hals , den nach dem Urtheil der Sachverständigen der Er¬
mordete erhielt , durchschmtt die große Schlagader , wodurch das völlige
Ausströmen des Blutes in kurzer Zeit bewirkt wurde . Es kommt hinzu ,
daß die aufgefundenen Rumpftheile längere Zeit im Wasser gelegen haben ,
wodurch die vorhandenen Reste des Blutes hercmSgezogen sein mögen.
Das Blatt schließt seine Bemerkungen : Je schmerzlicher es sein mag ,
daß die grausige That noch nicht entdeckt und der Thätcr noch nicht zur
Rechenschaft gezogen ist, um so mehr sollten die Bctheiligten bemüht sein,
objektiv und sachlich ohne vorgefaßte Meinung ihre Kenntniß von den
Thatsache », die für die Untersuchung von Bedeutung sein könnten , den
Behörden mitzutheilen . Speziell könnte an die Bevölkerung von Konitz
nur die dringende und warnende Bitte ergehen , zur Besonnenheit zurück¬
zukehren und nicht unter dem Einfluß jener vorgefaßten Meinung sich
aufs neue zu Handlungen hinreißen zu lassen , die wie die gestrigen Vor¬
fälle die öffentliche Ordnung gefährden und nothwendig nicht nur für die
Thäter selbst, sondern für die gesammte Einwohnerschaft von «Konitz von
den schwersten Folgen begleitet sein müßten .

Oesterreich-Ungarn .
hd Die „Neue Freie Presse

" veröffentlicht ein Interview eines

ihrer Redakteure mit einem Mitgliede der Regierung . Dasselbe
äußerte sich bezüglich der weiteren Umgestaltung der innerpoli -

tischen Situation äußerst reservirt und stellte eine längere
Dauer der parlamentarischen Zeit in Aussicht , sprach aber die Er¬

wartung aus , daß sich schließlich die Gemüther beruhigen würden
und daß es dann der Regierung möglich sein werde , die Berständig -

ungs -Konserrnz wieder einzuberufen .
hd Das Schwurgericht in Wien verurtheilte den ehemaligen

Angestellten der Staatsbahn , M o setti g , wegen Berraths mili¬
tärischer Dokumente an eine auswärtige Macht zu 18
Monaten schwerem Kerker , verschärft durch einen Fasttag alle
Vierteljahre .

* In E i s e n e r z bei Leoben in Steiermark , kam es bei der
Feier des Barbarafestes aus bisher nicht festgestellter Verairlaffung
zu großen Ausschreitungen . Die Gendarmerie schritt
ein und machte von der Waffe Gebrauch . Zwei Arbeiter wurden
getödtct . zwei Gendarmen leicht verletzt . Eine Gerichtskommission
begab sich nach Eisenerz . Die dortige Gendarmerie wurde verstärkt .

hd Das Korps -Kommando in Triest verbot allen
M i l i t ä r -P e r s o n e n den Besuch des deutschen Sänger¬
festes .

Italien .
hä Der Papst ist durch den Kirchenbesuch am Sonntag der¬

artig geschwächt, daß der Leibarzt Dr . Lappoui die größte Ruhe
anbefohlen hat .

7- Ergebnisse der 39 Stichwahlen : Gewählt sind 30 Kon¬
stitutionelle , danmter 9 Oppositionelle , ferner 9 der äußersten Linken .

Frankreich.
— Präsident Loubet , welcher dem Schluffe des

internationalen Kongreffes der Vereine auf

Gegenseitigkeit beiwohnte , betonte in einer Ansprüche den

Fortschritt , welcAn man auf diesem Gebiete zu verzeichnen habe und

legte sie HauptcMn 'dzüge des Pvogvammes der Verein « dar . Ms

solche bezeichnete er die Verwirklichung der Briiderlichlkeit , Förderung
der versönlichcn Initiative , Unterweisung in der Sparsamkeit und

die Schaffung des sozialen Friedens . Die Worte Loubets fanden

lebhaften Beifall .
England .

* Eine von 5000 Dockarbeitern besuchte Versammlung beschloß
l . »Ff . Z ." , sofort im ganzen Hafen von London einen
Streik zu beginnen .

* Aus Craso (Goldküste ) , 11 . Juni , wurde dem „Daily Ex¬
preß " gemeldet : Das Hauptquartier und der Generalstab der
Entsatzkolonne sind hier gestern Nachmittag eingetroffen und
stehen jetzt auf dem halben Weg nach Kumassi . Sie haben in vier

Tagen von Cape Coast Castle 60 Meilen zurückgelegt .
Amerika.

* Aus New - Aork , 11 . Juni , wird der Frkf . Ztg . gemeldet :
In St . Louis (Miffouri ) haben sich in der vorigen Nacht mehrere
Schreckensszeneu ereignet . Drei Streiker und ein Bürger wurden

getödtet , Dutzende wurden verletzt und vier Wagen mittels
Dynamit vom Geleise geworfen . Die Gefängniffe sind überfüllt .
Die Polizei ist seit Samstag Abend unausgesetzt im Dienst , ferner
sind 2500 Hilfssheriffs in Thätigkeit .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

31 . Mai d. I . gnädigst geruht , den Bezirksassistenzarzt Dr . Max
Thomann in Gengenbach zum Bezirksarzt in Wertheim zu er¬
nennen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm 31 . Mai 1900 den Sekretariatsassistenten Ernst Pfeuffer
beini Landgericht Mannheim zum Expediturassistenten bei diesem
Ministerium ernannt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
« ntenn 1. Juni d. I . :

1. den Registrator Ferdinand Kr ätz beim Amtsgericht Freiburg
zum Gerichtsschreiber bei diesem Gerichte ,

2 . den Aktuar Heinrich Stroh beim Amtsgericht Pforzheim
zum Gerichtsschreiber beim Amtsgericht Mannheim ,

3. den Aktuar Karl Rudolf Kraus beim Amtsgericht Pforz -
heini zum Registrator beim Amtsgericht Mannheim ,

4. den Aktuar August Thum beim Amtsgericht Karlsruhe zum
Gerichtsschreiber bei diesem Gerichte

ernannt .
Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat

unterm 1 . Juni d . I . den Gerichtsschreiber Hermann Boppre
beim Amtsgericht Pstlllendorf zum Registraturassisteuteu beim Land¬
gericht Konstanz ernannt ,

den Gerichtsschreiber Franz Vogel beim Amtsgericht Neustadt
in gleicher Eigenschaft zum Amtsgericht Pfulleudorf versetzt ,

den Registrator Pius Kunz beim Amtsgericht Bühl zum
Gerichtsschreiber beim Amtsgericht Neustadt .

den Aktuar Wilhelm Hübner beim Amtsgericht Wertheim
zum Registrator beim Amtsgericht Bühl ,

den Gerichtsschreiber Adalbert Gutmann beim Amtsgericht
Sinsheim zum Registrator beim Amtsgericht Mannheim ,

den Registrator Heinrich Kumpf beim Amtsgericht Heidelberg
zum Gerichtsschreiber beim Amtsgericht Sinsheim ,

den Aktuar Gustav Krumm beim Amtsgericht Breiten zum
Registrator beim Anitsgericht Heidelberg ,

den Aktuar Friedrich Kirchgeßner beim Amtsgericht Radolf¬
zell zum Gerichtsschreiber beim Amtsgericht Boxberg ernannt ,

den Gerichtsschreiber Max Lohrer beim Amtsgericht Engen in
gleicher Eigenschaft zum Anitsgericht Pforzheim und

den Gerichtsschreiber Oskar Färber beim Amtsgericht Box¬
berg in gleicher Eigenschaft zum Amtsgericht Engen versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen -
bahnen vom 6 . Juni d . I . wurde Exveditionsassistent Wilhelm
Söhn er in Jmmendinge » nach Zell i . W . versetzt .

Badische Chronik .
[] Mannheim , 11 . Juni . Oberbürgermeister Beck wurde mit

sämmtlichen 101 Stimmen wieder gewählt .
* Mannheim , 11 . Juni . Kommerzienrath Johann Keßler ,

einer der angesehensten und hochachtbarsten Männer unserer Stadt ,
ist gestern gestorben . Mt dem Verblichenen ist ein Mann ans dem
Leben gegangen , dessen Name mit dem Aufblühen der Mannheimer
Großschifffahrt und des Mannheimer Handels unzertrennlich ver¬
bunden ist . Johann Keßler war ein Selfmademan in des Wortes
schönster und edelster Bedeutung . Politisch war er ein über¬
zeugungstreues MitKied der nationvlliberalen Partei , die in ihm
einen edlen Freund , einen wackeren , opferbereiten Mitstreiter ver¬
liert . Vom Grvßherzog war Johann Keßler mit dem Ritterkreuz
1. Klasse vom Zähringer Löwenotden ausgezeichnet und vor einigen
Jahren zvm Kommerzienrath ernannt worden .

chs Mannheim , 11 . Juni . Der Mannheimer Alterthums -
verein hat soeben eine reichhaltige Ausstellung von Kupferstichen
Mannheimer Meister des 18 . Jahrhunders in seinen Räunieir im
Großh . Schloß zu Mannheini veranstaltet und kurz zuvor
eine reich ausgestattete Publikation über diese Zeit : „ Geschichte
der Kupferstichkunst zu Mannheim im 18 .

' Jahrhundert von
Max Oeser herausgegeben . Eine große Produktion auf
dem Gebiete der vervielfältigenden Künste wird uns hier von neuem
vorgeführt . Die Meister der damals als Kuiiststätte berühmten
Stadt Mannheim wurden auch für Berlin und München gewonnen ,
um daselbst vervielfältigende Künste zu fördern . Die vou Mann¬
heim ausgehende Künstlerfamilie Kobell ist noch heute allgemein
bekannt , doch sind auch Künstler wie Heinrich Sintzenich , Abel
Schlicht , Maler Müller u . A . noch der größten Beachtung Werth ,
da sie in dem damals von ihnen zuerst mit in Deutschland
cingeführteu modernen Techniken ganz Vollendetes leisteten . Die ca .
400 Blätter enthaltende Ausstellnug . welche Blätter aus dem Großh .
Kuvferstichkabinet , den Sammlungen des Alterthnmsvereius und
aus Privatbesttz vereinigt , währt etwa 6 Woche » und ist täglich von
11 — 1 und 3 — 5 Uhr geöffnet , worauf wir Kunstfreunde und Kupfer -
stichkemier ganz besonders aufmerksam machen wolle ».

* Heidelberg , 11 . Juni . S . K . H . der Großherzog hat br -
stimmt , daß den Prorektoren der Universitäten Heidelberg und Frei¬
burg während ihrer Amtszeit — unter Ausrechterhältung bestehen¬
der Scnderbestimmungen — der Rang eines Geheimen Rathes 2 .
Klasse zukomme .

O KeidekSerg , 11 . Juni . Auch hier wird der 500jährige Ge¬
burtstag Gutenbergs iu feierlicher Weise begangen werden . Die
Stadt veranstaltet aus diesem Anlaß am Sonntag den 17 . Juni
einen Festakt im städtischen Saalbau , in dem mehrere Gesangvereine
und das städtische Orchester Mitwirken werden . Die Festrede wird
Gymnasiallehrer Oueuzer halten . Mit dieser Feier verbunden be¬
geht die hiesige „ Typographia " am Samstag Abend ihr 60jähriges
Stlftungsfest und 60jähriges Fahnenjubiläum .

pk Bhilippsburg , 11 . Juni . Unser Mitbürger Simon Heiser ,
alt 76 Jahre , ist verschieden . Wir verehrten in ihm den musikalisch
begabte » Haudwerksmeistcr (Kavpeumacher ) , den Mitgründer des
Liederkranzes ( 1852 ), dessen vieljähriger Dirigent er war . Noch im
hohen Alter , vou Grüudungszeit im Arbeiter -Bildungsverein Mit¬
glied , leistete er auch diesem Vereine Dirigentendienste .
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* Bruchsal , 11 . Juni . Gestern tagten in Kirrtach Vertreter der

ai, dem Zustandekommen einer Nebenbahn Bruchsal - Kirrlach - Hockenheim
iniereffirten Gemeinden . Vertreten waren Bruchsal , Forst , Hambrücken ,
Wiesenthal . Reilingen , Kirrlach und Hockenheim. Abg . Äreitner über¬
nahm den Vorsitz. Herr Oberbürgermeister Stritt sprach über den Stand
der vor 2 Jahren abgebrochenen Verhandlungen und theilte mit , daß er
auf ein Gerücht hin, die Regierung sei einer Normalspurbahn jetzt eher
geneigt , nach Karlsruhe gegangen fei; dort aber die bestimmte Erklärung
erhalten habe , daß man nie und nimmermehr zwischen die zwei bestehen¬
den Staatsbahnen eine Normalbahn einbauen werde ; eine Schmalspur¬
bahn habe aber Aussicht auf Unterstützung der Regierung . Die Ver¬
sammelten konnten sich nur schwer zum Verzicht auf eine Normalspur¬
bahn entschließen . Schließlich sah man aber in der Schmalspurbahn
das Erreichbare , hauptsächlich durch die Ausführungen der Herren Stadt¬
pfarrer Schelch von Hockenheim und Oberbürgermeister Stritt bestimmt .
Das alte Komitee , mit Herrn Stritt als Vorsitzenden , wurde ergänzt , in
der Voraussetzung , daß jetzt energisch in die Thätigkeit eingetreten werde ,
tzß wprde eine Resolution gefaßt , die die Zustimmung der Versammlung
1NM Ausdruck brachte .* Pforzheim , 11 . J >uni . Auf das gestern anläßlich der Ent¬

hüllung des Bismarck -Denkmals an ihn gesandte Telegramm er¬
widerte S . K . H . der Groß Herzog in einem Telegramm an
Herrn Oberbürgermeister Habermehl Pforzheim aus Schloß Baden -
Baden : „Für die sehr freundliche Begrüßung , welche Sie mir im
fernen der Festversammlung bei Enthüllung des Bismarckdenkmals
überbracht haben , danke ich recht herzlich . Ich erwiedere diesen Gruß
mit dem treuen Wunsch , es möge die patriotisch gesinnte Bürger¬
schaft der treuen Stadt Pforzheim sich mehr und mehr an den Vor¬
zügen des starten deutschen Reiches erfreuen und treu Mitwirken ,
daß die Kraft und Macht desselben immer fester begründet werde .
Friedrich , Großherzog .

" Schöpfer des Denkmals ist Herr Bild¬
hauer Dittler , ein Sohn des Herrn Fabrikanten Gustav Dittler hier .

* Bühl , 11 . Juni . Das Preiswettsingen beim 6 . Gaufest des
Ortcnauer -Oosgau -Sängevbundes 'halte folgendes Resultat : 1 .

Lartdvereine unter 25 Sänger : „ Liederkranz " Lichtenau , „Lieder¬
kranz

" Schutterwald ; „Frohsinn " Sasbach ; „Liederkranz " Unz -
hurst ; „ Männevgesangverein " Altenheim ; „ Frohsinn " Dorf -Kehl .
2 , Landvereine mit über 25 Sängern : „ Sängerbund

"
Schivarzach ;

„ Eintracht " Bühlert -h-ail ; „Fremersberg " Sinzheim ; „Männerge¬
sangverein * Oos ; „ Sängerbund

" Altschweier ; „ Sängerbund "

Tiersheim ; „ Sängerbund " Dorf -Kehl . 3 . Stadtveveine : „ Kon¬
kordia "

Badenscheuern ; „ Liedertafel " Stadt -Kehl ; „Mannergesang¬
verein " Stadt - Kehl ; „ Erwin " Steinbach .

dl Hsseuvurg , 11 . Juni . Der ueugewäblte Vertreter des 7 .
badischen Reichstagswahlkreises Schüler befindet sich seit einigen
Tagen in Berlin und wird den Verhandlnngen des Reichstages bis
zu dessen Schluß beiwohnen .

Ä che » ,,euö .nb , 11 . Juni . Für die durch die Beförderiing des
Herrn Bezjrksassisteuzarztes Dr . Thomailll nach Wertheim frei ge¬
wordene hiesige Bezirksassisteuzarztstelle haben sich , wie man hört ,
bereits viele Bewerber genieldet . Herr Dr . Thomaim war auch An¬
staltsarzt in der benachbarten Kreispflegeanstalt Fußbach .

X . Hauptversammlung
des Fervauds der Kaufmännische » Vereine Badens und der ^ kakz.

D » Frei bürg , 10 . Juni .
Gestern und heute hielt der Verband der Kaufmännischen Vereine

Badens und der Pfalz seine 10 . Hauptversammlung hier ab .
Mit welcher

'
der hiesige Kaufmännische Verein sein 28 . © tiftung § f*eft ver¬

band . Im Saale zum Storchenüräu vereinigte gestern Abend das vom
hiesigen Verein veranstaltete Bankett eine fröhliche Gesellschaft . Der
Vorstand des hiesigen Vereins , Herr Kaufmann Volpp , hieß die Gäste in
einer kräftigen Ansprache willkommen und Pries das schöne Land , welches
die badischen und Pfälzer Vereine umschlingt , und wünschte den Bestreb¬
ungen derselben , die in den Berathungcn in der Verbandsverfammlung zum
Ausdruck kommen sollen, guten Erfolg zum Wohle der Zukunft der Kauf¬
mannschaft . Darauf verlas er eine Anzahl Schreiben und Telegramme ,
die von hier von der Stadtverwaltung , der Handelskammer , dem Turner¬
bund und von auswärts von den Vereinen von Offenbach a . M . , Mün¬
chen, Mlrzburg , Speier , Heidelberg usw . mit Glückwünschen eingsgangen
waren . In das Programm theilte sich die Militärkapelle des 113 . Regi¬
ments , eine Abtheilung des Freiburger Männergesangvereins und die
Gesellschaft mit allgemeinem Gesang . Die Vorträge , besonders die Chöre
und Soli des genannten Gesangvereins , wurden mit großem Beifall aus¬
genommen^
. . Heute Vormittag kurz nach 9 Uhr trat eine ziemlich zahlreiche Ver¬
sammlung in der Harmonie zu dem 10 . Verbandstag zusammen , die der
Verbandsvorsitzende , Herr Kaufmann Witzigman n-Mannheim mit
einer Begrüßung der Theilnehmer eröffnete . Von den Verbandsvereinen
waren züM großen Theile mehrere Vertreter erschienen , wie di« Prä¬
senzliste ergab . Der Präsident trug in einem längern Berichte die Jahres -
eirebnisii vor . die zu befriedigenden Resultaten führten . Bezüglich der
Anstellung von weiblichen Kräften , flocht der Bericht ein, ist der Ver¬
band nicht gegen deren Verwendung , wenn dieselben eine regelrechte Lehre
durchgemacht und keine Gchaltsherabdrückung zur Folge haben . Der
Vorsitzende erstattete -darauf auch dm Rechenschaftsbericht , welcher einen
günstigen Abschluß ergab . Hierzu wurde die Frage angeregt , eine evtl .
Ermäßigung ves Beitrages zu erwägen . Herr S t e i n-Karlsruhe sprach
nach der Berichterstattung dem Vorstände für die treffliche Führung der
Geschäfte die vollste Anerkennung und dm Dank der Berbandsvereine aus ,
dem die Anwesenden durch Erheben von dm Plätzen beipflichtenden Aus¬
druck verliehen ^

Der dritte Punkt der Tagesordnung betraf die Wahl des Vor¬
standes und des nächsten Versammlungsortes . Herr Stet n -Karlsruhe
.schlug vor , dm bisherigen Vorstand in kurzem Verfahren durch Akkla¬
mation wiederzuwählen , was mit Einstimmigkeit vollzogen wurde . Herr
Witzigmann dankte für sich und namens seiner Kollegen für dieses
Vertrauen und nahm die Wahl an . — Die Wahl des nächsten Versamm¬
lungsortes fiel auf F r a n k e n t h a l in der Rheinpfalz . Bruchsal wurde
an deffen Vertreter für 1902 und Konstanz für 1903 empfohlen .

Die Gründung einer Unter st iitzungstasse für die Kauf¬
männischen Vereine Badms und der Pfalz war ein Hauptpunkt der Ver¬
handlung , welcher mehrere Stunden in Anspruch nahm ; es kann deshalb
dieser Bericht auch nur die Hauptmomente berühren . Herr Gustav
Enge l-Lahr refcrirte als Kommissionsmitgli -ed über diesen Gegenstand .
Sein sachlich und anerkennenswerth kurz gehaltener Bericht , welcher im
Laufe der Diskussion sich als eine sorgfältige und trme Arbeit der früher
dazu gewählten Kommission zu erkennm gab , wurde von verschiedenen
Seitm insoweit bemängelt , als man zur Gründung einer solchen Kasse
noch nicht genügende Gmndlagen geschaffen habe . Verschiedene Vertreter ,
so von Ludwigshafen , Baden -Baden usw . erklärten , daß ihre Vereine zum
Beitritt zu dieser Kaffe entschlossen seien . Herr Rechtsanwalt Dr .
H a a s -Karlsruhc sprach sich dahin aus , daß , wmn der Karlsruher Verein
auch nicht sofort zustimmt , er doch für die Gründung einer Unterstützungs -
taffe Antritt . Doch möge man sich in diesem Vorgehm nicht überstürzen ,
sondern erst noch genügende Informationen über den Willen der Mitglieder
sammeln . Zu diesem Zwecke schlug er die Anfertigung eines Fragebogens
vor , welcher den Vereinen zur Beantwortung eingeschickt wird . Ein
aleeches Vorgehen hätten auch die Rechtsanwälte in Deutschland zur
Gründung einer Kasse «ingeschlagen , welches noch seiner Erledigung harre .
Wittels solcher Fragebogen könne « ine entsprechende Vorbereitung erlangt
und di- Gründung für das nächste Jahr spruchreif werden . Diesen Aus¬
führungen trat der Vorsitzende entgegen . Ein Satzungs - Entwurf
sei den Vereinen schon am 23 . Februar zugegangen , man hätte vollauf
Zeit gehabt , sich hierüber zu äußern , einem Fragebogen würde es nicht
besser ergehen . Redner trat darauf warm für eine Gründung der Kasse
auf diesem Derbandstage ein und warf zum Schluß die Frage auf , ob der
Beitrug von - 1 Mark für Unterstützung bei Arbeitslosigkeit vom Verein
gezahlt werde. — Herr Kelle r -Mannheim erblickte in der Gründung
vorläufig « och zu viele Schwierigkeiten . Herr Ueb « l e-Heidelberg

hält den Weg der Zeniralisaiion für den Unrechten nicht der Verband ,
sondern die Vereine sollten diese Kassen gründen , durch den Verband wevde
infolge der Umständlichkeit die Beweglichkeit der Vereinsthättgkeit festge-
kegt , auch würde eine Zentralisation zu Schwierigkeiten in der Abwickel¬
ung der Geschäfte führen . Sodann müßten in der Unterstützung auch
drei Abstufungen , welche die Mitgliedsdauer bestimme , geschaffen werden .

Diese und noch andere Fragen führten zu einer langen Diskussion ,
in welcher der Vorsitzende, Herr Witzigmann , Herr Engel und
andere Herren für sofortige Gründung der Kasse wirkungsvoll eintraten
und schließlich erklärten sich acht Vereine für die Errichtung einer Untcr -
stützungstasse bei Arbeitslosigkeit uird sieben behielten sich den Beitritt vor .
— Darauf folgte die Berathung des Statuten -Entwurfes , wobei fest¬
gesetzt wurde , daß bei dreijähriger Mitgliedschaft 30 , bis fünfjähriger Mit¬
gliedschaft s0 und über fünf Jahre 50 S Uuterstützungsgelder monatlich
gezahlt werden . Damit wurde das Statut genehmigt .

Nachdem der Kommission für ihre Thätigkeit der Dank ausgesprochen
und Herr U e b e l e-Heidelberg dem Mannheimer Verein für die Gewinn¬
ung eines eigenen Vereinshauses Glück und Segen gewünscht worden ,
dem sich der Verbandstag anschloß , erreichte nach Besprechung der Tages¬
ordnung der am 18. und 19. Juni in Würzburg stattfindenden Haupt¬
versammlung des deutschen Verbandes . Kaufmännischer Vereine gegen 3
Uhr Nachmittags die Berathung ihr Ende .

Aus de »« Nachbarliinderu .
* Sigmaringen , 10 . Juni . Die Königin von Sachsen ist heilte

Nachmittag mit Svnderzng hier eingetroffen und hat im Prinzessin¬
palais Wohnnng genommen .

+ Mülhause » (Elsaß ) , 8 . Juni . In der Guetleutstraße zieht
gegenwärtig eine neubemalte Fassade die Aufmerksamkeit der Vorüber¬
gehenden an . Dort wurden die zwei bestehenden verschiedengeschossigen
Häuser Nr . 14 und Nr . 16 durch einen Erkerchurm zu einem geschlossenen
Ganzen vereinigt und durch gleichartige Bemalung dieser Eindruck noch
verstärkt . Der Thurm der mit seinem originell profilirten Kupferdach
besonders von der Eisenbahnbrücke aus eine prächtige , die monotone
Straßenzeile belebende Silhouette bietet , ist oben aus ausgestochenem
Eichenholz , desgleichen die Dachgauben , wie man dies an den alten Holz¬
häusern von Straßburg , Colmar , Rappoltsweiler usw . glücklicher Weise
noch häufig findet . Die lebhafte Bemalung in Weiß Roth und Grün ,
meist in Kasein ausgeführt , ist äußerst wirksam und erfreut ungemein das
Auge , dem heutzutage leider nur noch stumpfe und gleichgiltige Töne
geboten werden . Der Anblick dieser farbigen und thurmgeschmückten
Fragt ist bei aller Einfachheit außerordentlich schmuck und es wäre wün -
schenswerth , daß dieses gegebene Beispiel in unserer guten an Industrie
so reichen und an Kunst

'
so armen St -adt Müchausen allerorts Nachahm¬

ung fände . Das schöne Werk , im Style von A . D . 1610 -—1630 aus¬
geführt . hat zum Autor den Qberbaurath Karl Schäfer , Professor an
der . Karlsruher Hochschule , den Restaurator des Heidelberger Schlosses
und der alten Jungsanktpetcrskirche in Straßburg . An der Ausführ¬
ung betheiligten sich : Oertlicher Bauleiter Architekt H . Jörg , Maurer¬
meister Ed . . Ritsch , Zimmermeister A . Häusler , siimmtlich von Mül¬
hausen und Maler Karl Weiß aus Kenzingen . Bauherrin ist die Brauerei
Meyer und Söhne zu Riegel im Breisgau , welche in den achtziger Jahren
dieses Anwesen zum Zwecke ihrer Bieräblage erwarb .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 12 . Juni .

□ Z . £i . K . die chrokyerzogiu von Bade » trifft heilte Mittag
12 .37 Uhr aus Baden -Baden hier ein und reist um 2.15 Uhr nach
Schwetzingen weiter .

Tj - Pryhulcichiiauisprozessto « . Wie ans der Einladung zur
Frohnleichnamsprozcssion zu ersehen ist , werden die Katholikeil hiesiger
Stadt ersucht , sich an der Prozession recht zahlreich zu betheiligen
yud die Häuser beflagge » nnd dekoriren zu wollen .

& Pieillljubikäiii» . Am 15. Juni d . I . begeht der in weiten
Kreisen bekannte Revisor Herr Albert Müller beim Großh .
Finanzamt die Feier seines 25jährige » Dieiistjubiläiims als Beamter
der Großh . Hofverivaltiiiig . Es dürfte dies hauptsächlich auch seine
Jagdsportsfrennde interessircn . da ex erst vor Kltrzem von einer
schweren Krankheit genesen ist und werden ihm gewiß Alle diesen
Frendentag von Herzen gönnen .

A Äls Geschworene für die Schwnrgerichtssesston pro Hk . Quartal
1900 wurden gezogen : 1 . Anton Fabry . Gemeinderath in Jöhlingen ;
2 . Karl Winter , Weinhändler in Bruchsal ; 3 . Adolf Schenermaun ,
Fabrikant in Ettlingen ; 4 . Rupert Brettl «, Rathschreiber in Bnchig ;
5 . Adolf Käst , Holzhändlerin Gernsbach ; 6 . Karl Distel , Privatier
nnd Stadtrnth in Psorzheim ; 7 . Theodor Heimiiigcr . Bürgermeister
in Kürübach ; 8 . .Karl Wolf , Fabrikant in Rastatt ; 9 . Ludwig
Pfitzenmaier , Altrathschreiber in Gölshansen ; 10 . Karl Frick , Kauf¬
mann in Rastatt ; 11 . Joh . Adam Sommer , Gemeinderath ln
Gemmingen ; 12 . Josef H . Vogel , Gemeinderath in Bnfenbach ;
13 . Gustag Mögle , Fabrikant in Pforzheim ; 14 . Josef Netter ,
Fabrikant in Pforzheim ; 15 . Leopold Millstätter , Bankier in Karls¬
ruhe ; 16 . Friedrich Lichtenfels , Kanfmaiin in Ettlingen ; 17 . Josef
Warth , Knnfmann in Forbach ; 18 . Heinrich Oertel , Kaufmann in
Karlsruhe ; 19 . Johann Hagenbucher , Altbürgermeister in Berwangen ;
20 . Ludwig Odenwald , Uhrenmacher in Breiten ; 21 . Gustav Stell¬
berger . Kaminfeger in Kronau ; 22 . Franz Doll , Gemeinderath in
Malsch ; 23 . Albert Felder , Zigarrenfabrikant in Bruchsal ; 24 . Franz
Ferd . Steiger , Fabrikant in Söllingen ; 25 . Friedrich Mauz , Fabrikant
in Bruchsal ; 26 . Richard Roller , Rentamtmann in Snlzfeld ;
27 . Johann Eckstein, WaUmxister a . D . in Rothenfels ; 28 . Wilhelm
Braun , Rentamtmanil in Stuigsbach ; 29 . Ludwig Krutz , Kaufmann
in Karlsruhe ; 30 . Johann Rothermel , Bürgermeister in Oestmigey .*s * per 5 . vadische Kandwerkertag wird am 1 . Juli in
Pforzheim im Europäischen Hof stattfinden . Zu beschäftigen hat er
sich mit den Pflichten nnd Aufgaben der Handwerkerkammeru , mit
der Einführung der Verbandssterbekasse , mit der Errichtung . von
Bezirks - nnd Landes - Fachvcrbänden . mit dem Kreditschntz gegen
schlechte Zahler , mit den Ursachen der Auflösung vieler Zwangs -
Jnnnngen u. A. „

A Allgemein « Wokksbivliotkek . Vom 4 . bis lO . -̂ juni 1900
wurden an 374 Besucher 443 Bände ausgeliehen .

X Stadtgartenkonzert . Die Kapelle des 169 . Infanterie -
Regiments aus Lahr konzertiert am Mittwoch den 13 . d . Mts . im
Stadtgarten . Die Kapelle unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
E . Wolf steht hier im besten Andenken .

U Der Karlsruher Fußballvereiu unternahm an Pfingsten
eine Reise nach Prag , um sich mit dem dortigen „ Deutschen Fußballklub "
zu messen. Mancher erwartete mit banger Sorge den 3. Juni , an

welchem Tage zum ersten Male eine erstklassige süddeutsche Mannschaft
und das beste deutsch-österreichische Team im Wettkampfe einander
zegenüberstehen sollten. Nachdem man sich von der ISstündigen Fahrt
erholt hatte , traf man sich auf dem wunderschönen , eingezäumten Platz
der Prager . Um (45 Uhr begann das Spiel vor einer Ungeheuern Zu -
schauermcnge , unter der auch der deutsche Konsul und sehr viele Ver¬
treter des Offizierkorps sich befanden , die jeder guten Leistung der Gäste
sowohl als auch der Einheimischen wohlverdienten Beifall zollten . Gleich

der Anfang zeigte den Badenern , daß sie es hier mit einem recht ge¬
fährlichen Gegner zu thun hatten ; sie fanden sich nicht recht herein , hin¬
derten sich auch sehr oft selbst und so kam es , daß nach etwa 20 Minuten
Spielzeit ein Karlsruher selbst den Ball in sein eigenes Goal einsandte .
Hin und Her wogte der Kampf . Die berühmte Stürmerreihe des K .
F .- V . , die die beste in Süddeutschland ist, begann energischer und wohl¬
durchdachter das Goal der Prager anzugreifen und baü > nach dem Erfolge
der Prager , mußten auch sie den Ball in ihrem Netze sehen. Es war
dies zwar ein Eigengoal , doch es bewies , daß es die Gäste verstanden ,
erfolgreich vorzurücken. So wurde jetzt 1 :1 gewechselt. Doch jetzt be¬
gannen die Karlsruher ein Tempo vorzulegen , das ihren Gegner voll¬

ständig verblüfte und nach kaum 10 Minuten hatte sich der Ball im
Pr »ger Thernetze gefangen , ein Erfolg , der zugleich such durch ein

brillantes Zusammenspiel der ganzen süddeutschen Mannschaft erreicht
worden war . Tosender Beifall belohnte dieses schöne Spiel . Die Prager
versuchten diese Scharte wieder auszuwetzen , doch die Brrtheidigung
unserer Badener arbeitete prachtvoll und unterstützte thre Stürmer aus¬
gezeichnet, so daß trotz der Spieltüchtigteit der Prager der Ball in
ziemlich gleichen Zwischenräumen noch 3 mal das feindliche Thor
passierte . Stürmischer Beifall lohnte die Sieger , als sie vom Platze zum
Klubhaus gingen und selbst in -den -Straßen von Prag rief

' man den
Karlruhem ein . Bm -vo " zu . Es ist auch in der Thai eine anerkennens -
werthe Leistung unsrer Badener , wenn man bedenkt, daß die Mannschaft ,
die gegen sie spielte, dieselbe war , wie die gegm daS Team „ Preußens "

,
dwi übrigms , wie es dm Pragern gegenüber selbst zugestand , von Glück
sagen konnte.

'
in Prag nicht besiegt worden zu sein .

§ Zügestürzt. Gestern Nachmittag 5 Uhr fiel ein verheiratheter
Maurer ans Wöschbach an einem Neubau an der Kaisersiraße von
einem 6 Meter hohe » Gerüst herilnter auf den Rückeir und Hinter¬
kopf . wobei er sich innere Verletzungen zuzog und bewußtlos vom
Platze getragen wurde .

8 Brrnnglüikt . Gestern Morgen zwischen 8 und 9 Uhr ver¬
unglückte ein Taglöhner aus Kandel beim Ansgraben eines Kamin¬
schachtes am Neubau des Elektrizitätswerks am Rheinhafetl dadurch ,
daß er mit einem beladenen , znni Herausfahren bon Sand bestimm¬
ten eisernen Rollwagen beim Anschieben in Folge des Weichens eitles
Stützbolzens mtb Abbrechens eines Balkens , worauf der Wagen
stand , aus einer Höhe von etwa 3 Metern hernnterfiel . Das lirikc
Bein wurde ihm abgeschlagen .

Z Kossisto » . Gestern Abend '/,8 Uhr fuhr ein elektr . Gtraßen -
bahnwageli in der Kreuzung der Rhein - nnd Eisenbahnstrabe so dicht
an einem in derselben Richtung fahrenden Bierfnhrwerk der Diühl -
burger Brauerei vorbei , daß sich beide Wagen streiften und dem
elektr . Wagen zwei Scheiben zertrümmert wurde,l .

Z Baumfrevel . In der Nacht vom 5./6 . d . Mts . wurden in
den Anlagen vor dem D -urlacherthor an vier jungen Tannen -

däuinchen die Kronen abgebrochen und an einem Alleebaum ein
gvoßes Stück Rinden angeschnitten .

Z Falsches Geld . Am 8 . d . Mts . hat eine in der Fasanen¬
straße wohnende Ha -nfirerin -auf der Messe von einem Unbekannten
ein falsches Zweimarkstück mit -der Jahreszahl 1896 und dem Bild -
niß des Kaiser Wilhelm II . erhalten .

§ . Fortgesetzte Betrügereien . Die Nachforschungen wegen
'

eines in Haft genommenm Händlers haben ergeben , daß derselbe
außer den Strafthaten , wegen denen er verhaftet wurde , durch Vor¬
spiegelung falfd ^er Thatsachen noch betrogen hat im Lause dieses
Jahres : einen hiesigen Uhrmacher um 2 Uhren im Werthe von 54
Mark SO Pfennig , ein Geschäft in Ettlingen für Stoff zu einem
Bett um 21 Mark 65 Pfennig , ein Geschäft in der Adlcrstraße dahier
für Stoff zu einem Bett um 39 Mark , einen Hoflieferanten im Ried ¬
lingen für eine Butterüsferung um 10 Mark 46 Pfennig , eine
Molkerei in Sunfeld für eine Butterlieferung um 9 Mark 90 Pfg . ,
eine Molkerei in Moos für eine Buiterlieferuntz um 70 Mark 20
Pfennig und eine Firma in Königschaffhausen für eine Käseliefer -
ung um 174 Mark . Die bezogenen Maaren hat er theils versetzt ,
kheils verkauft und den Erlös für sich verwendet um in den Besitz
von Bargeld zu kommen .

Karlsruher Schitterfahrt nach Kiel
Besichtigung der deutsche » Kriegsschiff «.

IV. -s- Kiel . 9 . Juni 1900 .
Die Heimreise kam uns , trotzdem sie 20 Stunden dauerte ,

dennoch kürzer vor als die Hinreise , hatten wir doch nicht mehr unter
der trcpifchen Hitze im Wagen zu leiden . Auch bei dieser Fahrt
fesselie nns am meisten Hamburg mit seinem Hafen . Wie viele Rufe
des Bedauerns wurden laut , daß hier nicht Rast gemacht wurde .
Und in der Thai , es wäre von der Reise das Ueberhastende weg -
gefallen . wäre hier auf der Hinreise nach Kiel und etwa in Hannover
oder Kassel aus der Heimfahrt etwa ein halber Tag Raft gemacht
Wörde » . Auf die Zeit wäre es sicher! nicht angekommeu , denn die
Fahrt , fiel nicht in die Schulzeit ; viele Schüler , die wohl ihr Leben
lang nicht mehr eine so . weite Reise machen können , hätten hierbei
ihre Kenntniß des deutschen Vaterlandes erweitert und vor allem
wären/sö lange Fahrzeiten vermieden worden . Allzusehr wäre die
Reise auch nicht vercheuert wodden .

Bei der Heimreise war in Frankfurt ein Aufenthalt von 9 bis
11 Uhr Abends ; trotz ihrer Müdigkeit -hatten die Schüler den
Wunsch , wenigstens die „Zeit "

, die Hauptstraße Frankfurts mit
ihrem regen Leben , ihren glänzend beleuchteten Läden zu sehen .
Dem Wunsche ward nvchigeko -inmen und von den Meisten flüchtig
noch das Goethe -Mtenbertz - und Schillerdenkmal , dieGeburtsstätte
Goethes u . derDom soweit als möglich besichtigt . Ein warmesAbend -
effen entschädigte für den Mangel an warmen Speisen während des .
ganzen Tages .

Einige Minuten vor Nachts 2 Uhr ttaf der Zug in Karlsruhe
ein und war damit die ebenso schöne, wie lehrreiche , wenn auch sehr
anst '-engcvLe Reise glücklich und ohne jeden Unfall beendet . Unter
Dankesworten trennten sich die Schüler von ihren Lchrern und eilten
nach Hause zur wohlverdienten Ruhe .

An Reise hatten 6 Lehrer und 57 Schüler der höheren
Klaffen theilgenvmmen ; mit wenigen Ausnahmen waren es Pri¬
maner . die im Herbste schon die Universität oder die technische Hoch¬
schule besuchen . Daß diese Schüler gewiß einen dauernden Nutzen
von der Reise hatten , wird wohl Niemand bestreiten ; die hier in
hiesigen Blättern vor der Reise auftauchenden Bedenken werden wohl
jetzt nach Kenntniß der Reise belanglos geworden sein .

Zum Schluß fei noch einer Dankespflicht Genüge geleistet .
In erster Linie gebührt ehrfurchtsvollen Dank Ihrer Kgl . Hoh .

-der Frau Großherzogin , deren Initiative allein die Reise zu
verdanken ist , ferner Sr . Kgl . Hch . dem Prinzen H e i n r i ch , auf
dessen Befehl sich uns alle sonst jedem Fremden verschloffenenen
Thüren bereitwilligst öffneten . -Große Verdienste erwarb sich Herr
Oberleutnant zur See Reichard , der uns ein unermüdlicher
Führer war . dann allen den , Marineoffizieren , Beamten und
Mannschaften der Schiffe und Werften , die unermüdlich erläuterten
und freundlichst jede Frage beantworteten .

In einem so kurzen Berichte ist es unmöglich , alles Gesehene zu
schildern , es seien nur noch ohne nähere Bezeichnung das Verzeichmß
der Schiffe angegeben , die wir theils betraten , theils umftchren :
Bismarck . Prinz Heinrich . Kurfürst Friedrich Wilhelm , Hagen ,
Kaiser , Deutschland . Heizerschiff , -Hohenzollern , Pelican . Prinz
Adalbert , Hansa , Blücher , BrandeNbuvg . Weißenburg , Kurfürst
Friedrich Karl . Wörth . Sachsen . Lux , Tiger . Schulschiffe und
Torpedos aller Klassen .

'L -ei aus fernen südlichen deuffchen Landen , aus Badens herr¬
lichen Gauen nochmals begMßt , du Perle am Ostseegestade , herr¬
liches Kiel ; schwebe auf deiner salzigen Fluth eine

"
mächtige ,

schirmende , starke deuffche Flotte ; lebt wohl ihr fernen nordischen
Gestade , wo einst König Hroar herrschte , wo Sigurd Ring , König
der Gvthxn unter Odins Befftand auf -der Bravalla -Heide den
Dänenkömg Harald Hikdetand schlug , wo Palnatoke . -der von
Oehlenfchläger verherrlichte Noidlandcheld , seine Drachenfchfffe

aussandte , um Byzanz zu schrecken , und wo die Seelen der im
Kampfe Gefallenen von Dalkynen auf milchweißen Rossen gen Ball -
hä -ld empcrgetragen werden . Emil Schick . Karlsruhe .



Gelte 4._ _
Handel und Verkehr.

© Aarlsruye, 9. Juni. A . Schlachthof . In der ver¬
gangenen Woche vom 5. bis 9. Juni wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 208 Stück Großvieh (32 Ochsen. 92 Rinder.
58 Kühe, 26 Farren), 389 Kälber . 668 Schweine . 24 Hammel ,
0 Ziegen. 8 Kitzleiu, 0 Ferkel, 4 Pferde . 17 771 Kilo Fleisch wurden
außerdem von Auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt . 6. Vi e h-
h o f. Zum Marktewaren aufgetrieben : 28 Ochsen . 87 Rinder. 54 Kühe.
33 Farren , 807 - Schweine . 0 Pferde , 296 Kälber , 2 Hammel .
0 Kitzleiu , 0 Ziegen. Kaufpreis für Ochsen 68—72 Mk..
für Rinder 62 bis 68 Mk., für Kühe 48—60 Mk., für Farren 56 bis
62 Mk., für Schweine 48—52 Mk . vro 50 Kilogramm Schlachtgewicht,
für Kälber 44—53 Mk. pro 50 Ko . Lebendgewicht, für Hamme!
52—00 Mk. pro 50 Ko. Schlachtgewicht , für Kitzlein 0.00—0
M. pro Stück . Bon diesen 202 Stück Großvieh sind 80 Stück aus
Oesterreich-Ungarn . Tendenz des Marktes: sehr lebhaft .

Mannheimer Kffektenvörse vom 11 . Juni. (Offizieller Bericht .)
An der heutigen Börse war kleines Geschäft in Mannheimer Bank -
Aktien zu 124 pCt. und Brauerei Eichbaum Aktien 169.75 pCt.
Gefragt waren die Aktien der Aktien-Gesellschaft für chem. Industrie
zu 119.75 pCt. , niedriger notirten: Bad. Bank 124 B .. Gewerbe¬
bank Speyer 129 B., Pfälz. Spar- und Kreditbank 134 B ., Weste¬
regeln Stanim 207 B .. Portland Cementwerke Heidelberg 149 B.

MannheimerHekreidemarÜt vom 11. Juni . Es notiren per Tonne
cif Rotterdam: Weizens Red Winter Rr. li 136—000— M .,
Kansas Nr. ll 127 '/,—132 '/, M. , NorthernSpring Nr. l 134—00 M ..
Ulka 125—129 M. . Besserer Azima 136 - 141 M. . Nicolajeff —
bis — M. , Krim —.— M., Saxonska 136—000 M . . Rumäner
135—137 M . . Laplata f. a . q. 127—128 M . . beff . Sorten 129 - 134 M .
Roggen : Russischer 9 l%5 110 bis 114 M. . Amerikanischer Western
112 bis 114 M. , Hafer : Russischer 104 bis 108 M-. Amerikanischer
104 bis 106 M., Norddeutscher 111 bis 116 M.. Gerste : Russische
Futtergerste 110 bis 115 M. , Mais : Mixed 93 bis 00 M . . La¬
plata taiequale — bis — M. , do. Ryeterms 94— bis 00 M., Donau-
Mais — M. Tendenz : Etwas ruhiger .

Telegrammc der „Bad . Presse" .
— Zfaris , 12. Juni. Der „Temps" meldet : Bon der Absicht

der General Jaucont . sein Abschiedsgesuch einzureichen, sei im Kriegs -
Ministerium nichts bekannt. _

Bom Boxer -Aufstand in China .
Die Londoner Morgenblätter zeigen sich in hohem Maße

beunruhigt über die Entwicklung der Dinge in China . Mehrere
Blätter , namentlich die „Morniug Post" , sprechen der „Str . Post"
zufolge die Befürchtung aus, der Gesandte Sir Claude Macdonald
könnte seiner Aufgabe nicht gewachsen sein . «Daily Mail " verlangt,
England möge vor Allem an seine Interessen im Iangtsethal
denken ; denn England könne keine andere Politik haben , als die
Vertheidigung seiner eigenen Interessen , wogegen Rußland die Zer¬
setzung des chinesischen Reiches verfolge. Es sei kein Zweifel darüber,
daß Rußland Peking erhalten werde , wenn die Mächte es
nicht daran hinderten ; England befinde sich nicht in der Lage, in

. diesem Sinne vorzugehen. Der „Daily Telegraph" ist optimistischer
uild meint, wenn auch die Mächte die Ermordung von Missionaren
und Unrllhen, wie die gegenwärtigen , nicht dulden könnten, so müsse
man nicht gleich annehmen, daß aus diesen Unruhen ein internatio¬
naler Krieg hervorgehen werde.

In der französischen Kammer interpellirte der Abgeord¬
nete Denis die Regierung über die Unruhen in China . Der

- Minister Delcass ^ antwortete , die Erhebung der Boxer beweise
das Vorhandensein einer Bewegung gegen die e u r o p ä 1 s ch e C i v i l i-
sation . In Peking befänden sich Mitschuldige , welche nur einen
günstigen Augenblick abwarteten, um sich den Rebellen anzuschließen. Er
könne versichern , daß die Großmächte Hand ln Hand gehen , um die
Ordnung wiederherzustellen. Falls die chinesische Regierung zur Unter¬
drückung kein« Anstalten mach«, so müsse man sich auf neue ernste
Zwischenfälle gefaßt machen . Er habe dem französischen Ver¬
treter in Peking Instruktionen ertheilt , daß dieser sich mit den Ver¬
tretern der Großmächte über das Vorgehen verständigen soll. Die U n-
ruhen hätten sich bis zur Grenze von T o n g k i n g ausgedehnt . Die¬
selben seien sehr ernst . Der französische Vertreter habe
sich zurückziehen müssen . Die Vertreter in Peking und Tong-
king hätten di» nöihigen Truppen zur Verfügung. Eine größere Anzahl

. Truppen könne man nicht nach dem äußersten Osten senden, weil man sie
augenblicklich nicht entbehren könne . Diese Erklärung wurde mit großem
Beifall ausgenommen und die Interpellation war damit erledigt.

Nach einem Telegramm der „Frkf. Ztg ." aus London vom 11. Juni
wird der „Morning Post" aus Pe k i n g gemeldet: Dir Lage sei ä u ß e r st
ernst , da mit Ausnahme der zum Christenthum bekehrten Chinesen die
ganzechinesischeBevölkerungin Sympathie mit den Boxern
sein soll. Plakate zu Gunsten der Boxer sind in den Hauptstraßen von
Peking zu finden. Die englische Gesandtschaft ist voll von Missionaren .
Einige von diesen sind von Tungchau nach Peking geflohen, wo , wie man
befürchtet, viel Eigenthum zerstört sein kann . Es ist möglich, daß Damen
und andere Personen Peking verlassen werden. Die Boxer bewegen sich
auf Peking zu. Nach einer Meldung des Bureau Dalziel cru§ Shanghai
wurden am Samstag von Seiten derRegierungWaffenandie
Boxer vertheilt . Gestern wurde aus Peking nach Shanghai ge¬
meldet, daß die Zugänge , welche zur Gesandtschaftsstraße führen , von
einem heulenden chinesischen Mob und undisziplinirten Militär umstellt
sind . In Tientsin ist trotz der Anwesenheit der großen Schutztruppe der
Geschäftsverkehr gelähmt. Die Dampfer stellen ihren Verkehr ein. Eine
große Firma zog ihr Personal zurück .

Das TsungliAamenprotcfiirtrbeidcn Gesandten gegen
die Anwesenheit der f r e m d e n T r u p p « n i n P e k i n g , die doch nicht
allein zum Schutze der Gesandtschaften dienen könnten, sondern vielmehr
thatsächlich eine Garnison in der Hauptstadt eines unabhängigen und be¬
freundeten Staates bilden würden. — Die Kaiseri n-W i t t w e leitet
Theater -Vorstellungen im Palast«.

Weiter gehen der Frft. Ztg . folgende Meldungen aus Löndon, 11.
Juni , zu : Die Londoner Missions-Gesellschaft erhielt ein von gestern da-
tirtes Telegramm aus Tientsin , wonach all« ihre Missionen im Nor¬
den Chinas sicher sind, aber dir in der westlichen Stadt von Peking be¬
findlichen Missionen haben als gefährdet aufgegeben werden müssen und
die Mitglieder derselben sind in die englische Gesandtschaft geflüchtet —
Der „ Central News" wird aus Peking vom Samstag gemeldet, Freitag
Nacht seien 20 Bekehrte der amerikanischin Mission nieder-
gemetzelt worden. Die protestantische Missionsniederlassung sei
jetzt verlassen. Die Missionäre und eingeborenen Christen hätten sich in
der amerikanischen methodistischcn Niederlassung angesammelt , wo siebzig
Ausländer und eine Anzahl chinesischer Christen beisammen seien. Eine
kleine Wache beschütze sie. — Nach einer Meldung des Bureau Dalziel
aus Shanghai von heute wurde der Telegraph zwischen Peking und
Tientsin von chinesischen Soldaten und Boxern zerstört. — Eine eng¬
lische Schutzwache ist nach Tongshan geschickt, um die europäischen
Ingenieure in den Minen dort zu schützen. — Nach einem Telegramm
des Bureau Dalziel aus Shanghai zufolg« wurde am Samstag Abend
aus Tientsin berichtet , daß 500 Boxer die europäische Nieder¬
lassung von Che fooangegriffen hätten. Alle diese Gerüchte
bedürfen noch der Bestätigung , da die Engländer besonders eifrig in der
Verbreitung sensationeller Nachrichten sind.

— London, 11. Juni . Nach einer Meldung der „Exchange
Telegraph Company " ans Gibraltar geht eine Abtheilung des eng¬
lischen Mittelmeer - GeschwaderL nach Ostasien ab. (Fkf. Z .)

— Zrerkin , 11. Juni. Der Kreuzer „Herka " mit den »"
Geschwaderchef Vizeadmiral Berdemaun und der Kreuzer „Hansa "
trafen am 8. ds. in Tongkin ein.
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= Washington , 12. Juni . Admiral Kempf telegraphirt: Die
Lage sei in China sehr emst. Er bittet um Entsendung eines Ba
taillons Marinemannschaften aus Manila . Marinesekretär
Long wies den Admiral in Manila an , dem Admiral Kempf sofort
100 Mann Marine-Truppen zu senden.

hd London, 12. Juni . Aus Shanghai wird telegraphirt: Alle
Kriegsschiffe mit Ausnahme der russischen , operiren unter Leitung
des britischen Admirals vor dem ältesten Seeoffizier .

— Tientsin, 12 . Juni. Gestern Mittag ist der 4. Zug niit
213 Rusien , 2 Geschützen und 62- Franzosen , sowie Lebellsmitteln
und einem Geschütz für das englische Corps von hier abgegangen
Die ausländischen Truppenabtheilungen konzentriren sich
bei Langfang , 40 Meilen von Peking .

--- London, 11. Juni. Die Abendblätter melden aus Ti ent
sin : Es verlautet gerüchtweise , 4000 Russen landeten bej
Peel - Tailo und marschiren auf Peking . Nach einem Telegramm
Dalziel 's aus Shanghai wird ans Tientsin berichtet, daß es 4000
Ruffen mit 20 Kanonen sind , die nach Peking marschiren.

— London, 11. Juni. Nach den Abendblättern verlautet in
Tientsin , die Kaiserin - Wittwe von China habe sich in die rus¬
sische Gesandtschaft in Peking geflüchtet .

hd London, 12. Juni. Das Tsung - li - Iamen ist nach
einer Pekinger Meldung thcilweise umgebildet worden. Ein ge
mäßigter Chinese und vier Mandschus sind durch fünf konservative
Mitglieder ersetzt worden.

— Peking, 12. Juni . (Meldung des Reuterschen Bureaus .)
Die Zahl und Verwegenheit der Boxer in P eking nimmt be¬
ständig zu. Die Straße , in der die Gesandschaften gelegen sind ,
ist fortwährend mit Boxers angefüllt . Die Protestanten rn der
Methodistenmission haben eine kleine auswärtige Wachmann¬
schaft . Man glaubt , daß die Katholiken , falls sie angegriffen
würden , guten Widerstand leisten könnten.

— Tientsin, 12. Juni . Meldung vom 10. ds. : Die tele¬
graphische Verbindung zwischen Tientsin und Peking ist
unterbrochen . Seit heute Morgen sind alle Nord chinesischen
Eisenbahnen außer Betrieb . Wegen der Schwierigkeit , vom
Vizekönig die Erlaubnis; für die Expedirnng eines 3. Sonderzuges
nach Peking zu erlangen , besetzten die Truppen die Wagen , worauf
der chinesische Lokomotivführer mit der Maschine davon fuhr. Andere
rissen das Geleise auf. Die fremden Truppen trieben die Ein-
geborenen-Truppen mit dem Bajonet zurück und bemächtigten sich
der Lokomotive. Als der Vizekönig hiervon Kenntniß erhielt , er
theilte er die Erlanbniß zum Abgang des Zuges.

= London, 12. Juni . Reuter meldet aus Peking vom 6 . :
Ein heute Morgen erlassenes Edikt beauftragt den Militär -
Gouverneur , mit Kavallerie und Infanterie für Anfrechterhaltnng
der Ruhe in den Straßen zu sorgen, in denen sich die Gesandtschaften
befinden. Trotzdem sind dieselben niit Gesindel angefüllt , das auf
die leiseste Provokation zu jeder Missethat bereit ist. Der englische
Gesandte entsendete 12 , der amerikanische 20 Mann zum
Schutze der Mcthodisten -Mission. Die eingeborenen Geschäftsleute
ind sehr beunruhigt über das ständige Znnehmcn der Boxer-Be-

wegung , obgleich Plünderungen von Läden der Eingeborenen nicht
Vorkommen . Der Kaiser und die Kaiserin sind Nachmittags aus
dem Sommerpalast znrückgekehrt , was als gutes Zeichen in den
Kreisen der gebildeten Chinesen angesehen wird .

) .
-

England nnd Transvaal .
Die ziemlich kärglichen Nachrichten vom Kriegsschau¬

platz werden durch die Spannung auf die chinesischen Ereignisse
etwas überschattet . In Londoner militärischen Kreisen mehr als
im Publikum werden die Gefahren der Störung von Roberts
Verbindungen auf einer längeren Strecke lebhaft und sorgenvoll
erörten . Man erinnert sich, daß Roberts bis zum Vorstoß der
Buren gegen seine Verbindungslinie kaum namhafte Proviant-
vorräthe angesammelt haben konnte, und untersucht die Möglichkeit ,
iir eine kurze Zeit von den Vorräthen des Landes die Truppen zu

erhalten. General Buller erntet weder für seine neueste Stra¬
tegie ncch für seine Diplomatie in der Presse oder der Erörterung
des Publikums sonderlichen Beifall. Aus Lourenzo-Marquez
dringen sonderbare Gerüchte von einem Handstreich gegen
Komati Port herüber , die Brücke wäre jedoch erhalten worden .
Scheinbar haken diese Gerüchte, wie von der „Strßb . Post" betont
tvird , keinen anderen greifbaren Anhalt , als die Nachricht von einem
angeblich an der Grenze vernehmbaren Kanonendonner.

= 7 London , 11 . Juni . Gestern wurde eine burenfreund -

tiche Versa m-mlung im Victoria Park , der 3000 Personen
beiwohnten , gewaltsam mit Flaggen und Stöcken gestört . Zwei¬
mal wurde versucht, die Plattform zu stürmen , die Polizei trieb
die Angreifenden zurück . Es gab ein Handgemenge , wobei verschie¬
dene Personen ernstlich verletzt wurden. Die Redner mußten von
den Polizisten auf ihrem Wege eskortirt werden . Zuletzt versuchte
die Menge ' noch einen Trambahrtwagen zu stürmen , in dem ein
Redner in Sicherheit gebracht war . (Fkf. Ztg .)

Aus der Kapkokonie.
— Kapstadt , 11. Juni . (Meldung desReuterfchen Bureaus .)

Hier verlautet, der Premierminister der Kapkolonie
habe die Absicht kundgegeben zu d e m i ss i o n i r e n , da er mit
der Partei des Afrikanderbundes in Meinungsverschiedenheiten ge-
rathen ist . Schreiner wünscht nämlich im Kapparlament eine Vor¬
lage einzubringen, wonach eine Kommission zur Aburtheilung der
Aufständischen aus der Kapkolonie eingesetzt wird und den
Sckuldigbefundenen das Wahlrecht entzogen werden soll. Die
anderen Mitglieder des Parlaments mit Ausnahme des Attorney-
Generals Salomon , ldes Ackerbauministers Hertholt sind gegen den
Schieinerschen Plan und werden bei ihrer Haltung von der dem
Afrikanderbond ungehörigen Paralmentsmitglieder geschützt .

hd London, 12 . Juni. Aus Kapstadt wird gemeldet, daß
man dort gestern zweimal versuchte , die Lokale einer englischen
Company in Brand zu stecken .

Im Aranje -Ireisiaal .
— London, 11. Juni . Amtlich wird bekannt gegeben: Am 7.

and bei Roodeval ein Gefecht statt. Von dem 4. Bataillon
des Derbysbire-Regiments wurden 15 Mann und 2 Offiziere ge-
tödtet, 71 Mann und 5 Offiziere verwundet , die übrigen gefangen

genommen . Lord MetHuen hatte am 8. Morgens ein Gefecht
10 Meilen südlich von Heilbron , mit der Hauptmacht seiner
Division.

Ein weiteres Telegramm aus Kapstadt berichtet über die Ver¬
luste des Terbyshir e-R egimentsam ?. d. MtS., daß viele
Leute schwer verwundet und nur 6Mann vom 4. Bataillon ent¬
kommen seien. *

— London, 11. Juni . Einem Telegramm Forestier
Walker 's aus Kapstadt vom 10. d. Mts. an das Kriegsmini¬
sterium zufolge meldet Kelly -Kennh aus Bloemfontein
vom 10. d . Mts -, daß Lord MetHuen mit -dem größten Theile
seiner Division am 8. Juni , Morgens » 10 Meilen südlich von
Heilbron , wo, wie verlautetGeneral Coldille mit der Hoch¬
länderbrigade stand , ein Gefecht hafte . Lord Methven verließ
Lindley am 6. d. Ms . mit großen Vorräthen und ließ Paget in
Lindley zurück » um die Stadt zu hallten. Kelly -Kenny hatte dem
Oberst K r o x befohlen, auf die feindlichen Vorposten zu drücken ,
indem er glaubt , daß die Berichte über die Stocitkräfte des Feindes
übertrieben seien. Jetzt sei Alles ruhig und keine Besorgniß be¬
treffend den Süden vorhanden . Die Verbindung mit Kroon-
stadt nordwärts sei jedoch seit dem 6. Juni unterbroch en.

In Transvaal.
— London, 12. Juni . Reuter nieldet aus Ventersdorp

vom 10. : 250 Buren haben bisher die Waffen abgegeben. Das
Lager bei Klerksdorp wird mehr und mehr verlassen. Es wird
täglich erwartet, daß der Kommandant das Lager übergiebt .

Fom östlichen Kriegskchaupkah .
— London, 11. Juni. Eine Depesche Bullers aus seinem

Hauptquartier in Natal von heute meldet : Die britischen Streit¬
kräfte haben sich in der vergangenen Nacht am Klipriver beim Zu»
sammenfliiß mit dem Gansvlei konzentrirt . Wir kamen bei dem
dortigen Paffe einer etwa 3000 Mann starken feindlichen Abtheilung
zuvor , welche die Absicht gehabt haben dürste, denselben zu besetzen.
Dieselbe zog sich, sobald unsere schweren Geschütze das Feuer er-
öffneten, zurück. Die leichten südafrikanischen Reiter und die zweite
Kavalleriebrigade hatten während der Sicherung unserer linken Flanke
ein scharfes Gefecht . Unsere Verluste betragen etwa 6 Tobte und

Verwundete .
hd London, 12. Juni. Die „Central-News " melden vom

Bothnpaß vom Samstag, Buller trat am Freitag den Vormarsch
an, um sich des Passes zu beinächtigen. Der Feind leistete nur
schwachen Widerstand . Der Tag wurde mit geringe» Verluste»
beendet. Die Kavallerie verfolgte die sich zurückzieheudenBuren, die
das Terrain in Brand steckten, um den Verfolgern zu entgehen.

.... . Auszug a»8 den Standesbüchcrn Karlsruhe.
Todesfälle :

8. Juni . Anna , alt 4 Monate 11 Tage, V. Johann Jörg , Gypser.
8. „ August Mori , Kutscher , ledig , alt 40 Jahre.

Wasferstand des Rheins .
Waran , 12 . Juni . 4,65 m , fällt.
Kehl, 11. Juni. 3,12 m , fällt.
Konstanz . Hafenpegel. Am 11. Juni 4,22 m (9. Juni 4,19 m).

und Vereins -Anzeiger .
Dienstag, den 12. Juni :

Akpenverein . H . 9 U . Monatsversammlung im Mnseumsgartenlokale .
Areuds ' icherStenogr.-Kknv . H . 9U. Uebungs-Abd. i. Kg . v. Preußen.
Athketenkkuk Herinania . H. 9 U. Uebgsabd . i. Lokal z. Nußbaum.
ZSürgergesellsch. der Südstadt . H. 9 U . Bereinsabend .
ßv. Arveitervcrein . H. 9 U. Vereinsabd . bei Joos, Schützenstr.
Kv. Wännerverei » der Weststadt . H. 9 U. Vereinsabend i. d . Rose.
Havelse . Stenogr . - W H. 9 U . Vereins - u. Uebgsabd . i . Palmengartem
Werkes . 8 > , U . Vorstellung .
Stenogr .-W . Stolzc- Schrey . H . 9 U. Diktatübungen . Markgrafenstr. 41.
Tnrngemeinde. 8 U. Turnen in der Centraltnrnhalle.
T « r»gesell/ch <,fl . 811 . Turnen i . Realgymnasium .
Werk . d . Kandlungsgehilte » z . Leipzig . 9 U . Verslg . i. Prinz Karl.
Verein fürKandlungskommis von 1858 . 9 U. Zskft. i. Landsknecht.
Zithelverein . H. 9 11. Vereinsabend König von im Preußen.

ScUutomarko. Fleisch - £ xtract
aus bestem Ochsenfleisch mit löslichem nährendem
Flcisch-Eiweiss tibertrifft trotz billigeren Preise* *
alle Liebig’achen Extracte an Nährkraft und Wohl- I
gesehmacknnd ist in allen besserenDrogen- , Deli- <g
catessen- ti . Cnlonialwaaren -Handlungen *u haben.

General -Depot bei Max Schwab Hach!., Earlsrahe , Akademiestr. S

Sprudel ist das beste Tafel¬
wasser . — Zu haben bei ,9T*

Lorenz Engel , Hirschstr. 36 , Karlsruhe .
Wer nach Amerika »
an die obrigkeitlich'n Karlsruhe, Hebclstraßc 3.

Asien, Afrika, Australien schnell, gut
_ _ und billig fahren will, wende sich
conccssion . Gcncralagcntur für Baden von K. Ser«' ‘ 10281

Bersich . - Akt. Ges. „Arminia" in München . Auch im Geschäfts'
ah re 18dö konnte die Gesellschaft , wie die folgenden Zahlen mt8 dem

Rechenschaftsberichte beweisen , auf sehr erfreuliche Resultate zurückblickc».
Ueberall tritt eine energische Aufwärtsbewegung , eine stetige Zunahme des
Versicherungsbcstandes, der Einnahme- und Gewinnquellen hervor, während
anderseits der auf die Verwaltung fallende Unkostensatz sich anhaltend herab-
mukdert. Es waren im verflossenen Geschäftsjahre insgesammt 16,533 An¬
träge über 13,100,000 Mk. Versicherungssumme zu erledigen , von denen
12,624 Anträge mit 9,402,000 Mk. Annahme fanden. Der Gesammt-Ver-
icherungsbestand umfaßt Ende 1898 bereits 50,380 Versicherungen mit

43,770,000 Mk ., worunter 16,464 Policen mit 4,374,000 Mk. an Volks-
oerstchcrungen . BeträchtlicheSteigerungen weisen sodann auf: die Prämien -
Einnahme mit 1,758,000 Mk ., die Gewinn-Reserve der Versicherten mit
135,660 Mk., die Prämien -Reserve mit 5,844,000 Mk. Letzterer Fonds, der
tärkste und wichtigste Rückhalt jeder Lebensversicherungsgesellschaft, erfuhr
wieder eine Erhöhung um 1 ,231,000 Mk . Die gesammten Garantiemittel
beziffern sich auf ff,432,000 Mk . In der Lebensversicherung waren insge-
ammt 101,900 Mk . für Sterbefälle auszugeben, während rechnungsmäßig

169,440 Mk . vorgesehen waren. In der Abthcilmig für Volksversicherung
wurden für 83 Todesfälle 25,803 Mk . ausbezahlt . Der Reingewinn
betrug 139,840 Mk. (gegen 105,000 Mk. i. V.). Hiervon erhielten die
Versicherten 59,611 « k. (39,400 Mk. i. 25.) , die Aktionäre 39,000 Mk. als
61/» vCt. Dividende zugewiesen, während, nach sonsügen Ueberweisungcn
vut 19,915 Mk ., der Rest von 21,915 Mk . aus neue Rechnung vorgetragen
wurde. Infolge der günstigen Ergebnisse der letzten Jahre konnte sowohl
n der Lebens- wie Volksverstcherungsabtheilung die Dividende der
iVersicherten um 1 pCt. der Jahresprämie erhöht werde».
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Bekanntmachung.
Die Fronleichnams-

Prozessionbetreffend.
Uiff Grund des § 59 Pol.Str .GL).

ißtXbCR EMI
Donnerstag den 14 . 1. M.

^ährend der Dauer der Fronleich -
«amSprozesston, 8— 11 Uhr Vormit¬
tags , die von derselben begangenen
Straßen nämlich :

dir Erbprinzcnstraße, die Herren-
straße von der Kaiserstraße bis zur
Arirgstraße , die Ständehausstratze,
die Straße längs der Arkaden des
Friedrichsplatzcs von der Ritter-
brs Erbprinzenstraße, die Ritter¬
straße von der Ständehausstraße
W zur Blumenstraße, die Blumcn-
straße von der Ritter- bis zur
Herrenstraße , die Sofienstraße von
der Karl- bis zur Lcopoldstraße ,
die Leopoldstraße von der Sosten-
bir zur Amalienstraße, die
Smalienstraßevon der Leopold- bis
zur Herrenstraße,

für den Wagenverkehr gesperrt .
Karlsruhe, den 5. Juni 1900.
Sroßh . Bezirksamt.

Föhrenbach .

Ärbeitvergebung
für die ftädt. Werft¬
halle am Rheinhafen .

Iw Wege öffentlicher Submission
werden folgende Arbeiten vergeben :

1. Sranitlieferung (Parthie II,
Sockel), 12560 .3.1

s. Maurerarbeit,
3. ZtmmermannSarbeit,
4. Rothe Hausteinlieferung .
Die Zeichnungen und Bedingungen

liegen im Geschäftszimmer Nr. 104
des städtischen Hochbauamts auf und
können zu den üblichen Bureaustunden
eingesehenwerden. Daselbst sind auch
die Angebotsformularezu erhalten.

Schluß der Submission
Montag de« 25. Juni d . I .,

Nachmittags 5 Uhr.
Karlsruhe, den 9. Juni 1900 .
Städt . Hochbauamt.

f> fäitfccv*
Versteigerung .

Mittwoch de« 13. Funi,~
;

■
; 2 Uhr ,

werden im Auktionslokal, Zäh -
riugerstratze 29, im Auftrag des
Pfandleihers Herrn H. Schmid ,
Waldhornstratze 28 , die ihm ver¬
bliebenen Pfänder von Nr . 7600 bis
10,000 und von Nr. 1 bis 2100,
Buch 15 und 16, als :

Herren- und Frauenkleider, Weiß¬
zeug, Uhren , gold. Ringe, Schuhe
und Stiefel

egen Baar versteigert , wozu Lieb¬
er einladet. 12939
8 . Hischmann ,

Anktionsgeschäft .

Hemden nach Maass
tu bester Aisftthrimg.
Grosses Lager in :

Herren- u . Knabenhemden ,
Vorhemden , Kragen ,

Manschetten ,
Reform- u . Normalhemden ,
Unterhosen , Unterjacken ,

Socken , 11402 *
Cravatten u. Hosenträgern
in guten Qualitäten zu
billigsten Preisen empfiehlt

Gustav Oberst,
88 Kaiserstrasse 88.

Corsstten,
Reifeinnfter,

3.3 empfiehlt 12795
von 1.50 Mark an

kg. Baur tfw .,
26 Waldfir-ß- 26.

CentrlfngeO'
Süssraktafelktter

zum Auskochen, empfehle so lange
Vorrath , per Pfund Mk . 1.—.
Fritz Leppert ,

Karlsruhe. 12962
Badeofen f. Sommer- u. Winter »

Heizung zn kaufe« gesucht. Offert ,
mit Preisangabe unter Nr. B3934
an die Erved . der »Bad. Presse" erb .

PianiiEO ,
wenig gebraucht , wegen Wegzug billig
zu verkaufen. Off. unt . Nr. L3840
an hh Erved . der «Bad . Presse". 2.2 '

Prachtrolle Neuheiten . empfiehlt 12841L.1

WaschstoffeKtata
Uassenausvabl. — Bekannt billige Preise.

Kaiserstraße
181

Ein solider, redegewandter junger
Mann zum Berkauf eines' besseren,
konkurrenzlosen Kunstartikels an Pri¬
vate B3940
INF** als Reisender “W
bei höchster Provision event . hohem
Fixum gesucht.
E . Werner , Gerwigstr. 39, 2. St .

M . F. Ladnerin
* sucht Stellung in eine Con -

ditorei oder Delicatesien -Geschäft bis
15. Juli . Näheres durch das

PlaeiruugSburea «
n » ucliSj

B3947 Kreuzstraße gO.

Fahrniß-Versteigerung.
Im Aufträge werden aus einem Nachlaß am

Mittwoch den 13 . Juni , Nachmittags 2 Uhr,
Rüppurrerstraße Nr. 60 , 3 . Stock, versteigert, als :

1 vollst . Bett mit Haarmatratzc. I Bettstelle mit Rost, Bettwerk,
1 Chiffonnier , 1 gr . Schrank , 2 Nachttische, I Sopha, 1 □ Zulegtisch,2 Ol Tische, Rohrsessel, Büchergestell, Etagere. Schemel . Eckbrett,
1 Ovalspiegel in Goldrahme, Spiegel, schöne Bilder, Teppiche, 1 gr.
Linoleumläufer, Lampe , Wanduhr, Galerien, Herren - Wäschc , Schube ,
1 gr. schöne Zimibadewanne , 1 Herd , 1 Gasherd mit 3 Flammen ,
1 Küchenschrawk , 1 Küchentisch ( Anrichte) , 1 dto . kl. zum Gasherd,
1 Stuhl, Porzellan, Email - und Blechgeschirr, Steinguttöpfe, Flaschen,
1 Wein -Flaschengestcll, Züber und verschiedener Hausrath,

wozu Liebhaber einladefl , 12936.2.1

_
Presse ! .

Klar Wacht am Ithciii ,
Dienstag den 12. Juni 1900 :

Grosses Konzert
der Spczialitäten -Truppe 12973

2 Damen. Ottello - Pi tttlat 'O. 3 Herren .
Anfang 8 Uhr. Eintritt frei .

Es ladet freundlichst ein Neck , Wirtb .

■

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen , unseren unvergeßlichen
lieben Sohn, Bruder, Schwager
und Onkel
Eduard INIadach ,

SSudjStttbcr,
im Alter von 27 Jahren nach
schwerem , mit großer Geduld
getragenem Leiden in ein besseres
Jenseits abzurufen . 83936
Im Namen der tranernden

Hinterbliebenen:
Marie Jfladach Wwe .

Die Beerdigung findet Mitt -
Nachmittag 4 Uhr statt.

Empfehlung .
Eine Frau empfiehlt sich im An

fertigcu von Aussteuern, sowie
Herrenhemden nach Maas? und
sonstiger in dieses Fach einschlagender
Artikel. Zu erfragen Markgrafen-
strabe 8 , 3. Stock. B3930

b » Durlach .
bietet

Muhe- unö Kvhol'ungsbeöürfLigen
angeuehmen Landaufenthalt. Vorzügliche frei .', durch nahen Wald geschützte
Lage . Herrliche Spaziergänge. Bäder . Sehr gute Pension von 3 Mk. an .
Zimmer ev. mit Küche zu vermiethen . Neu eingerichtet.
12970.2.1 Hochachtend

Carl liaiiry .

MW alte Weißweine
per Hektoliter

Kanerstühler Mk. 45.—
BreiSgauer „ 50.—
Markgräfler „ 60.— «. 70;—
empfiehlt in Gebinden von 20
Liter Mindestobgabe die
10566 Weinhandlnug 21 .21

Louis Schneider ,
Douglassiraße 15.

Für eine in
errichtende

Pforzheim ,u
12974.3.1

Alkoholfrei !
Frada “

1

Alkoholfreie Obstweine aus frischen Früchten .

Apfel -Frada . ? Weichsel - Frada .
Heidelbeer - Frada . S Erdbeer-
Kirschen- „ f Trauben-

Ananas - Frada .
(Bowle ohne Alkohol ans Tranben u. Ananas).

Alkoholfreies vier
aus fertigem , vergorenem , also achtem Bier , durch

mechanische Entziehung des Alkohols hergestellt ,
empfehlen 11725 .10,2

Dr . Kux & Finner ,
Qrossh . Hoflieferanten .

Friedr. Benzei , Amalien-
etrasse 14 b.

Ludw . Dörflinger,Waldstr .45
Carl Hager, Karl-Friedrich-

strasse 22 .
A. Kintz, Gartenstrasse 37.
A . Klingele, Amalienstr. 71 .
A. Körner, Sofienstrasse 66.
GerhardLaspe,Eaiserstr.56.
Rud. Langer, Waldhorn¬

strasse 4.
A. Lösch Nachf., Kaiser¬

strasse 115 .

Victor Merkle, Kaiser¬
strasse 160.

A. Pletscher Wwe ., Bismark¬
strasse 33a .

Max Raschdorff, Amalien¬
strasse 51.

F. X . Rathgeb , Wald¬
strasse 57.

Hch. Roll, Kaiserstr . 110 .
W . Spitz, Waldstrasse 95.
A . van Venrooy, Sofien¬

strasse 45.

Pianino
| nußbaum, feiten schönes In - 1
strument, berühmtes süd- 1
deutsches Fabrikat , billig
unter Garantie zum Vcr-

I kauf . 12907 .3 .2
Lnisenstratze IS , pari .

Einzusehen zwischen 2 und
13 Uhr .

Msen-Nerirnuf.
Ei« elegantes, fisitziges Break mit

Dach , ein Landauer , gebraucht , ein
Pritscheuwagen, >00 Ctr. Trag¬
kraft, auf Federn, sind billig zu ver¬
kaufen bei 12016*
Audi-. Farny , Wögimmisitt,

Grenzstratze 8.

Suche während meiner freien
Stunden 2.1

Nebenbeschäftigung
im Führen von Büchern rc.

Off. bitte unter Nr. B3941 in der
Exp , der „Bad . Presse" abzugebcn.

Grosser PMerspiegel
mit eleg. Consollischchcu , ganz neu,
mit sehr starkem, geschliff . CrystallglaS
u . breitem , eleg . Rahmen m. Gallerie -
Aufsatz, Gesammthöhe 2 .60 Met., für
nur M. 36 .— zu verkaufen B3S39

Gerwigstr . 38 . 2 . St . r.
Zu verkaufen : 1 Bettlade, massiv

nußbaum, Mainzer Form, t Damen¬
chaiselongue, 1 Kochofen für Holz und
Kohlen und 2 Wcinfäßchen. Näheres
Bernhardstraße 6 im 2. Stock des
QuerbaucS, rechts. B3889 .2.2
Billig zu verkaufen :
1 gut. Deckbett m . P 'utbe» . 1 schön.
Kinderwagen, 1 Sportwagen,
1 zerlegbarer Kinderstuhl . B39i6

Gärtenstr . 20 , Beiertheim.

Eine neue, franz . Bettlade mit
hohem Haupt , Rost, Seegrasmatratzs
mit Wallauflage , ein neuer Vertiko ,
1 Kameeltafchen- Divan , neu , ein
Kanapee , wenig gebraucht , werden
auch eiiueln billig verkauft . B3941

Zirkel 19, 3. Stock , links.

Mgekatte
färltie weitereUmglkung

von Karlsruhe
mit Angabe der Ortseiitfernungen,
Maaßstab 1 : 80000, zum Gebrauch
bei Ausflügen besonders geeignet.
Verfertigt von H . Plesch , Karls¬
ruhe, Lessingstraße 17.

Preis 80 Pfennig .
Zu bezicheir durch alle Buchhand¬

lungen. _ _ 12969.2.1

Divan !
ein sehr schöner , ist ausnahmsweise
billig zu verkaufen . Vorbolzsttabe 25,
zw . vcrl . Hirsch- u. Karlstr. B3938

Ein gut erhaltenes B3845 .2 .2
FalA r r ad

ist billig zu verkaufen . Werderstr. 22,
4 . Et . Anzusehen Mittags von 12 —1
oder Abends von 6 Uhr ab .

IXI arienstraße60,3. St ., wird Wäsch
*11 zum Waschen und Bügel » an

B3909 .2 .1genommen .

Mpiieiii |kW.
Auf 1. Juli kann ein Mädchen

aus guter Familie, welches sich in
der einfachen und feineren Küche
ausbildcn will , unter günstigen
Bedingungen eiutreten. Kost und
Logis im Hause. Familienanschluß .

Offerte» an 12775.2.1
Amalienbad Durlach .^ EM ^

- . umaiienDaa uiii *i0Ciia

Möbel, ' u t säefitfifnt :
neueVlüschgarniturmit4Seffcln , ITH I ■ . Jfast neue Plüschgatnilurmit 4 Seffcln ,

Speisebuffet , sehr gutes Klavier ,
Sopha rc . wegen Wegzug zu verkaufen.
Gcfl . Off. unter B3838 an die ~
der „Bad. Presse " . 2 .2

fiocii .
tüchtiger, selbständiger, findet sofort
Stelle durch Fra « Hölle «*,
Durlacherstraße 69. B3929

Friseur-Gehilfe,
jüngerer, welcher gut rasirt und sich
in Haararbeiten ausbilden will ,
findet bis I. Juli eventl . schon früher
gute, dauernde Stelle bei B3877.2.2

K . Ramm , WMmstr . 45.

Eine» jüngeren Koch
(Saisonstelle ) nach Herrenalb , Lohn
80—100 Mk., 2 RestaurationS -
Köchinnen nach Bruchsal und
Pforzheim, 1 Restaurationsköchin
nach PeterSthal (Reisevergütung).
Lohn 50 Mk. B3948
M . Fuchs,

Kreuzstratze 20«

Per sofort in kleinen Haus¬
halt ein tüchtiges , braves
Mädchen gesucht.
8lke Psrk - uni» Mklsheimstraße .

parterre, rechts . 12854

Dreher » Mädchen -Gesuch .
.. .. . ^ Kiii firrthpS SWnhffiett .

ein tüchtiger, findet sofort dauernde
Arbeit gegen gute Bezahlung bei

€ hr . Rühm ,
mechanische Werkstätte ,

Schützenstratze 14 . 13967
' ’t -' "V

Vierniederluge
wird ein mit de» einschlägigen Ver>
hältnissen vertranter Man » ge>
sctzteren Alters gesucht . Kantions¬
fähige Bewerber wollen unterAngabe
ihrer Gehaltsansprüche ihre Angebote
unter O. 1001 eimeichen an
Haasensteiu ed Vogler , A.- G.,

Karlsruhe .

Jagdbetheiligung
gesucht an einer in nächster Nähe
von Karlsruhe gelegenen Jagd.

Gefl . Anerbieten unter, A . y. B .
Nr. B3945 au die Expedition der
„Bad. Presse "._

Schlosseret ,
eine gut eingerichtete , mit gnter Kund¬
schaft . ist sofort unter günstigen
Bedingnngen zu vermiethen oder
zu verkansen. Off. tun. Nr. B3904
an die Exped der „ Bad . Presse " erb .

Mißst zu ueckuse« :
2 komplette neue französische Betten,

2 Chiffonnier , 1 Vcrtikow , 1 Salon¬
tisch , 12 Rohrstühle , 2 Divan , I Otto¬
mane im Anktionsgeschäft von
8 . Hischmann , Zähringer -
straße 29. 12940

Mehrere tüchtige , ge¬
übte

Plattenleger
sofort gesucht. 12919 .2.2

Meess & Nees,
vormals Meess .

Kinderfitzwagen,
gut erhalten, wegen Umzug billig zu
verkaufen. B3950

Kriegstratze Rr. 4 , 4. Stock.

Hausdiener
gesucht.

Einmilitärfreier , tüchtiger, fleißiger,Mann mit Ia. Zeugnissen , der mög¬
lichst mit dem Verpacken von Maaren
unigehen kann, wird zum Eintritt
gegen den 25 . Juni stir dauernd gesucht .

Schriftliche Anträge an 12776 .3.1
1.8ipbeimkF & Mende,

86 Kaiserstratze 86.

Ein Knecht
zum baldigen Eintritt gesucht .
Karlsruher Tampf-Talgschmche,

G . r» . b . H . , 12951.2.2
_ Dttrlacher -Allee.
Mehrere Kotekzimmermädchen,I . Kausdiener,
Kotetkelkner
sofort gesucht. B3955

Eentral-Aa<kweis-N«rea«^ , ,Fortuna “ ,
Leopoldstrafie 15 .

J
Stellen finden : BZ943

Kellnerinnen nach Konstanz, Ucber -
> lingcn , Petcrzell u . s . w.,Köchinnen,

Hotelzimmermädche », Kellner und
Privatpersonal sofort oder 1. Juli.
Bureau Jasger , Durlacherstr . 59.

In einer besseren Beamten¬
familie findet ein jnnges
G Mädchen (
bei guter Behandlung «nd
vollständigemFamilienanschluß
freundlicheAufnahmezur Ans-
btldung im Haushalt.

Etwas Salair wird eventl.
gegeben . 2.2

Dienstmädchen vorhanden .
Offerten unter Rr. R3781 an

die Exped . der „Bad. Prefie "

Tuche bis 1. Ziili :
M

_ Pridatmädche « »ach
r Baden, Bruchsal , Psorz -

» F » heim , welche etwas kochen
kolnie» , eine» 2 . Hotel -

hausburschen, 1 Zapfburschen,2 Kaffceköchiunen , Kellnerinnen ,
ein Küchenmädcheu nach Franen-
alb. Loh » 20—25 Mk . monatlich ,
Kttcheumädchen für hier. B3949
M. FuciisjlfldrQitaaK,

Kreuzstratze 20.

Ein braves fleißiges Mädchen ,
welches sich allen häuslichen Arbeite «
unterzieht bei hohem Lohn per sofort
gesucht. Zu erfragen Angartenstr .
Rr. 7 , l . Stock._ 12676*

MgleriMll,
'

tüchtige, finden dauernde Beschäftigung
in der Dampf-Wasch -Anstalt von
A. PfDtzner , hier, RnPPurrer-
stratze »5._ 11760*

Monatsfrau gesucht I
für einige Tagesstunden. B3855 2 .2

Klauvrechtstraßc 29 , 3. Stock.

Friedrichsplatz 3
ist an eine ruhige Familie eine schönt
Wohnung , bestehend aus 2 großen
Zimmern nebst Zubehör, auf I . Juli
zu vermiethen . 12947 *

Näheres im Lade» .
ttnisenstratze Rr. 2a ist ein!

Wohnung von 4 Zimmern nebst
allem Zugehör auf 1. Oktober d. I .
zu vermiethen. Näheres zu erfragen
im 2. Stock daselbst. B3942.2 .1
Mlerderstraßc 57 ist im Seitenbau

eine Wohnung mit 2 Zimmern
auf 1 . Juli , sowie eine Mansarden¬
wohnung mit 2 Zimmern u. Zu¬
gehör sofort oder Mlf 1. Juli an eine
kleine Familie zu vermiethen. 12888*
gllernhardstraße 6, Qucrdau, 3 . St .,

links, ist ein möbl . , freundliches
Zimmer , in gesunder Lage , auf die
Straße gehend , per 15 . Juni zu ver-
mi ethen._ B3926

apellenstraße 42, 3. St . l., ist eine
schöne Mansarde an 1 oder 2

Arbeiter zu vernstethen ._ B3951
Oessingstr. 58, 3. St ., ist ein freund!.'*■' möbl. Zimmer ohne via -h-yis an
einen Herrn zu vermietben . B3871 .2.2
^lluppm rer,lrape 23 . 2. Swck , ist ein

gut möblirteS Zimmer an einen
ordentlichen Mann auf 1. Juli zu
vermiethen. B ^9 >62 . l
A7> interstr . 25 , 4. St ., rechts , lg ein

gut möbl. Zimmer mit separat.
Eing . an e. sol . Herm od. Dame aus
sofort zu vermiethen._ B3912.2 . 1
llhlandslrgße 24 , 4. Stock, rechts,H ist ein möblirteS Zimmer sofort
zu vermiethen ._ B3878

Kost »ü Wohnung
können solide Arbeiter gut und billig
erhalten, in gesunder Laae (Garten¬
haus). Vvrholzstratze 25, zwischen
vcrläng. Hirsch - u . Karlstr. B3937

Mühlbnrg .
Rheinstrafie 4 ist eine schöne

Wohnung , bestehend aus 2Zimmern ,
Küche, Keller und sonstigem Zubehör,
sofort oder I . Juli billrgst zu ver-
miethen._ B3933 .3.1
ENühlbnrg , H ldastraße 7, ist ein«* * schöne Wohnung von 2 oder
3 Zimmern mit Zubehör auf 1. Juli
zu vermiethen. 12562*

Nähere ? im 3. Stock .
Griinlvinkel.

Schöne Wohnung , 2—3 Zimmer ,
mit Zubehör. 3116a

Bürgcrstratze 21.

Zu miethen gesucht
zum 1 . Oktober d. I . in Karlsruhe eine
große herrschaftliche Wohnung
von 10—12 Zimmern mit Garten,
event . auch gaiizes Haus, in bester
Lage . Anerbietungen unter W. H.
Rr. 3115a an die Expedition der
„ Bad. Presse". 9.1



beite 6 Badische Presse. Skr. 135.

Räumungs - Verkauf
.

Wegen Neubau und Geschäftsverlegung nach Kaiserstrasse 169
setzen wir unser umfangreiches Lager , bestehend in

Tuchen, Kleiderstoffen,
Waschstoffen , Seidenstoffen

etc . etc .
unter grosser Preisreduction einem Räumungs -Verkauf aus.

Auch ohne hohen Sconto werden wir unseren verehrlichen Ab¬
nehmern den Beweis liefern , dass wir bei dem Verkauf Ausser¬
ordentliches bieten . 12957,3.1

Telephon 214

Raiserstrasse 86/88.

EesmiMti » (Soncorüia.
Mittwoch de« 13 , dS. MtS . ,Abends 8 « her

Zusammenkunft
bei Vereinsmitglied Kitt» (Hopfner).

Die Herren Sänger werden zu
zahlreicher Betheiltgung frenndllchst
cingeladen . 12981 .2 .1

P . B .
Der Vorstand .

AausimiliiischttUttelll
Karlsruhe ,

ZShringeP ( tra * M 71 ,
Bibliothek geöffnet Dienstag

« b-nd » von 8 bis '/, ! » Uhr .
Uv »» Verstand .

Wevvcrnd
ieMn KMmMWse»

zu Leipzig.
Karlsruhe.

Jede « Dienstag Abend 8 Uhr :

Versammlung,
wobei Gäste willkommen sind .

Lokal : „ Prinz Karl " , Ecke
Zirkel und Lammstr., eine Treppe,links , neben dem Salamander »
^ tinmer.

De « tsch»srational «r

Hamburg .
Ortsgruppe: Karlsruhe .

BereinSlokal in der Eintracht ,Karl-Friedrichstraße .
Veveinrabeiiö

Mittwoch Abend 9 Uhr .
Gäste willkommen.

Der Vorstand .

turiHjctupimtp äarfsmfie

Heil !
Dir Durn -Abeude für Mitglieder

und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend bou 8
bis 10 Uhr in der Zentralturnhalle
— Bismarckstraße — statt, woselbst
auch Anmeldungen entgegen -
genommen werde ».

Turnen der Damenabtheilung
jeweils Donnerstag Abends von
>/,9 bis ‘/.IO Uhr in der Turn¬
halle der Töchterschule (Sophienstr .).
Daselbst können auch Anmeldungen
erfolgen.

Um zahlreiche» Erscheinen bittet
693 Der Turuwart .

Arends 'slherStenognfeu -
Klub Karlsruhe .

Jeden Dienstag UebnngS -, jeden
Donnerstag Unterrichts -Abend
im Lokal „ König vo « Preußen " ,
Adler - u. Markgrafenstr.-Ecke ( Ein¬
gang Markgrafenstr.). Anfang halb9 Uhr . Ä ^1020 De» Vorstand.

WMMN„Mei»l"
Karlsruhv .

Der diesjährige

Sänger -ffusllug
findet am Sonntag den 24 . d . M .
»ach Freiburg —Neustadt—Frieden-
weiler — Furtwangen — Triberg —
Offenburg statt.

Diejenigen passiven Mitglieder,
welche sich an demselben betheiligen
wolle » , werden ersucht, sich bis
spätestens Samstag den 16. d . M.in die im Vereinslokal ausliegende
Liste einziizeichnen , woselbst auch die
» öthige Auskunft ertbeilt wirh.

Abfahrt Morgens 5» . 12966 .2.1
Der Vorstand .

Hag 'fcher
MierWr Mmiß.

Heute Dienstag Abend präzis8 Uhr im Lokal , betreffs Ständchen
von unserem Ehrenmitglied kl. F .

Vollzähliges Erscheinen dringend
erwünscht . 12971

Der Vorstand .

Bürger-Gesellschaft
der Südstadt .

Heute Dienstag Abend
halb 8 Uhr

im Gasellschaftslokal (Reichshallen)
Marienstrasse 16,Vereinsabend
mit Besprechungen, Lesezirkel und
Gesellschaft!. Unterhaltungen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

NB, Beim Vereinslokal ist eine
Kegelbahn zur Benützung unserer
Mitglieder.

maiiiipnipmn
der Weltstadt .

Vereinslokal: Gasthaus z. Aase ,
Amalienstraße 87 , beim Kaiserplatz .

Heute Dienstag Abend
8 '/» Uhr :

Vereinsabend .
Um zahlreiche- Erscheinen bittet

Der Vorstand .

foaiLd . todtoemn .
Dienstag de« 12 . J « ni ,Abends halb » Uhr :
Veveinsabeirö

im Vereinslokal
Restauration JooSi

Schiitzenstraße 87
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Mer - Gesellschaft
der SUdstadt .

Baitair . Schülch (Köllenbrrger ),
Werderstraße 28 .

Die Proben
finden regelmäßig jeden Mittwoch
Abend halb 9 Uhr statt.

Zitherspielcnde Damen und Herren
finden jederzeit Aufnahme .

Der Borstaub .

Cercle de conversation
frangalse.

Hinaus an „Landsknecht “
tous les mercredis b 8 h .

l e du soir .
De nouveaox membres pourraient

encore tztrs acceptdg.
La C«mmi $sitn.

Alpenverein. E . V.
Dienstag

de« 12 . Juni ,Abends 8-° Uhr ,im Museums -
gartenlokaleMonats¬
versammlung.

Tagesordnung : Beschlußfassungüber Beitritt zm» Verein „Zur Pflege
der Alpenpflanzen"

; sodann Vortrag
des Vorstandes : „Die Entwickelung
der Bergsteigerei . I . Theil : Von
den ältesten Zeiten bis 1786 .
B3928 Der Vorstand

Einladung zur

Mutzen ,
Sweaters ,
Strümpfe

und 12836 .5.2

Hemden
für Radfahrer und

Touristen
verkaufen wir wegen Auf¬
gabe dieser Artikel zum
Einkaufspreis .

Patria- Falwad-Veitiieli,Q . m . b . H .,
Kaiserstraße 161 .

Telephon 533 .

UM » > ■

J
Corinthen , per Zentner M .

16 .5 «,
rothe Bourla Eleme , per

Ztr. Mk. 16 .- ,
große schwarze Rosinen

per Ztr. Mk . 12 .5«,
empfiehlt
Fritz Leppert,

Karlsruhe . 12964
Noch einige Arbeiter können an

einem guten , klüftigen und billigen
Mittags- u. iMmitfUfdi
theilnchmcn . Zu erfr. Sofienstr. 56 .Stb ., 3. St ., 3^ Eing. 839232 .1

Hund zugelaufen .
Foxterrier , weiß mit braunem

Kopf und schwarzem Fleck auf dem
Rücken, ist zugelaufen . Abzubolen
gegen EinrückuugSgebühr und Futter-
gcld Markgrafenstraße 17 . B3922

Ein schwarz-weißer

Zwergspitzer
hat sich verlaufen und wird um
Zurückgabe geoeten . 12972 .2.1

Karl Wilhelmstratze 1« .
Sofienstraße 65 » ist ein gut

erhaltener Kochherd mit Kupfcr -
schiff sogleich zu verkaufen . Eben¬
daselbst werden Hat « billig und
schön garnirt . Zu erfragen im
3. Stock . BJ786.3L

Die Katholiken hiesiger Stadt werden gebeten ,
sich bei der diesjährigen Fronleichnamsprozesstou
recht zahlreich zu betheiligen.

Zugleich wird höflichst ersucht, die Häuser in
den Straßen , durch welche die Prozession zieht,
beflaggen und dekoriren zu wollen.

Pfarrberweser Layer.
Pfarrkurat Brettle .
Pfarrkurat Link.

Bäckerei-Verkauf.
Großem, schönem Fabrikort, Bez.

Karlsruhe , ein schuldfreies Anwesen
mit vollständ . Inventar , gut - s Ge¬
schäft, Einnahme 35 bis 4V M„ mit
entsprechender Anzahlung sofort zu
verkaufen. Auch einem ledigen tüch¬
tigen Bäcker Gelegenheit , mit einem
vermögenden Mädchen sich zu ver-
heirathen . Off . mit . Nr B3900 an
die Exped . der „Bad. Presse ". 2.1

ZiW z« mrlnch».
2 Stück halbjährige Ziegen sind zu

verkaufen.
Wo ? sagt die Exped . der „Bad.

Prefle " unter Nr. 12968 . _ 2 .1
Zu verkaufen . B3905

Eisernes Gartenmöbel, 1 Schreib¬
tisch , 1 Glasschrank , 1 Ladentheke , 1 De¬
zimalwaage m . Gewichten, 1 Bettlade,
alles gut erhalten. Näheres Kaiser -
paffage 38 u. Körnerstr . 2, pari .

Gesucht für sofort
20 lllaler- und

Anstreicher gekilfen.
Reise wird vergütet. 3117a . 4 .1
Hch. Baumann, Mtll -Meil.

Fiiedhosstraße 8.

Tüchtiger

Feuerschmied
findet dauernde Beschäftigung bei
gutem Lohn. 12956

Brand & Ritz ,
Bahnhofstratze 32 .

Empfehlung .
Gnt passende Mantelschürzen ,

Kellnerinnenschürzen , sow . Weiß¬
zeug jeder Art werden schnell u . billig
angesertlgt . Auch köuute Arbeit für ein
Geschäft aiigenomme» werden . B8908

Fran Wielanflt , Kaiserstr . 39 , III .

Stellen finden
durch das Kanhn . Stellen -Bnrtan

Earlsrahe , Adlerstraße 13 :
Buchhalter , Commis , Verkäuferinnen ,2 .1 Comptotristinnen rc. rc . 83925

Gchnhmacher -Gesuch.
2 tüchtige Arbeiter auf Sohlen

und Fleck finde» gute und dauernde
Beschäftigung bei 83918
J . Pfefferte , Schuhmachermcister,

Mühlburg , Hardtstraße 2a.
Ei» einfache» , solides Mädchen ,

welches etwas nähen und häkeln kann,
sowie die Hausarbeiten versteht, findet
als Stütze bei einer einzelnen Frau
per sofort oder 1 . Juli Stelle . Zu
erfragen B3917
Kroueustraste 22 , 2 Treppen hoch.

Gejucht wird ein Mädchen oder
Fra « , welche zu Hause schläft, auf
einige Monate in eine kleine Haus¬
haltung. Zu erfragen Zähringer¬
straße 48 , 2 . Stock. L3920

Ein Mädchen , welches selbständig
kochen kann und im Besitze von
gute » Zeugnissen ist , sucht auf I . Juli
Stelle bei einer besseren Familie.
Zn erfragen in der Expedition der
„ Bad. Presse " unter Nr. 83906.

Ein Mädchen,
welches das Kleidermache » erlernen
will, kann sofort eintreten . 83931.2.1

Lisa Knieriem, Kurvenstr . 8, II.

Schlosser-Gesuch.
3 tüchtige Banschloffer werde »

gesucht. 63844 .2.2
Grenzstratze 28 .

Fuhrknecht.
Ein tüchtiger , solider und stadt¬

kundiger Fuhrknecht kann sofort
eintreten . Nähere » Karlstrabe 12,
im Laden . 12924 .2.2

MmmWeu -Gesuch.
Ein solides anständiges Mädchen,das servieren kann , wird auf 1 . Juli

gesucht im Wein-Restaurant Kaiser-
rraße 219 . 83842 .3.2

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung bei

Klikanu & Baer ,
1896Q Lachnerstraße 7/9 . 2. i

ttrfjnifii ) iinb {aufm, gebildeter
junger Man «, der selbständig ein
Geschäft leitet, sucht Vertrauens¬
posten . Es wird nur auf dauernde
Stellung reflektirtnud könnte Kaution
in beliebiger Höhe gestellt werden .
Offerten unter Nr . 83903 au die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Ein tüchtiger

Keizer mul Maschinist,
welcher mit Dynamomaschinen und
Akkumulatoren b . vertraut ist und
vrimaZcugnissebesttzt,fuchtSteil«« g
sofort oder iu Bälde. Offertenunter
Nr. 83785 an die Exped . der „Bad.
Presse " erbeten . L3
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AascdZiom
in Zephir , Rips, Pip 6 , Leinen,

Organdy, Batist und Satin

in den neuesten Bessins
zn

billigsten Preisen.

C . Berner
Kleiderstoffe, Seidenwaaren und Baien - Gonfection,

Kaiserstrasse 187 . Telephon 1217. 11605
mstm

Nationalliberale Partei
Ikarlsruhe .

Zu Ehrm der Abgeordneten unserer Partei

Bankett
Freitag den 15 . Jnm , Abends halb 9 Uhr ,
im Kolossenmsfaale .

Wir laden nnsere Gesinnungsgenossen hierzu

zu zahlreichem Besuche ergebenst ein. 12959 .3.1

Per Vorstand .

ten,

'
IN

eht,
12958

(Gesellschaft Cintracbt.)
FamflieiBfe &t

W * am 17 . Juni
" BA

im Garten , sowie sämmtlichen Parterrelokalitäten des Gesellschafts-

Hauses. Charakter : Ländliches Volksfest , wozu entsprechende
Kostümirung erwünscht. .

Anfang 3 Uhr Nachmittags . Ende 12 Nhr.
Einführungsrecht gestattet gegen Erhebung von auf den

Namen lautenden Karten. Ausgabe derselben Dienstag den
12 . Juni , Nachmittags von 2— 4 Uhr , im Lesezimmer des
Gesellschaftshauses.

Wir laden hiezü unsere verehr! . Mitglieder mit ihren
Familienangehörigen (insbesondere Kindern) ergebenst ein.

Dev Vorstand .

Programm .
1 . Musik.

V«4 Uhr : Kinderkorso mit Sportswagen re .
4 Uhr : Kinderspiele. Eröffnung der Buden .

5 —6 Uhr : Besichtigung der Buden , Preisschießen , Damen¬
preiskegeln, Tanzbelustigung .

7— 8 Uhr : Pause .
7* 9 Uhr : Beginn des Nachtfestes . 12844.2.2

— . --- Fackelpolonaise . -=

Jtadtgarten Karlsrabe.
Kor günstiger : Witterung

Mittwoch den 13 . Juni d. I ., H
Abends 8 Uhr :

KONZFBT
der vollständigen Kapelle des

1. W. Zchiitme-Rcgimcilts Nr. 169 aus Lahr.
Kapellmeister : Edgar » Wolf .

Abonnenten . 30 Pfennig ,Eintrittitt : | Nichtabonnenten 50

Programm 5 Pfg . --- -- — 12946 .21

Pie Eintrittskarte « berechtigen nur zum einmaligen Kintritt .

Colosscumsgartcn.
Heute Dienstag den 12 . Juni 1900 , Abends 8 Nhr :

Concert , Z
gegeben von der

Kapelle des 3. Wad. Keld-Artillerie-Wgts . Wr. 5b.
Direktion : Corpsführer 0 . Scboite . 12961

-- — Eintritt 20 Pfennig . = = == =

Näh « und Zufchneidefehul «.
Gründlichen Unterricht int Musterzeichuen , Zuschneiden und

Anfertigen aller Gegenstände derDammgarderobe, als : Taillen , Röcke,
Morgmkleider, Mäntel , Jaquettes , Pelerinen , Capes, Capuchons,
Reitkleider und Radsahrerinnen-Costüine u . s. w. wird ertheilt bei

J - Erhardt , geprüfte Zuschueideri «,
83130.4,3 Adlerstraße 14 , S . Stock.

Hausinstallationen im Anschluss an das städt. Elektrizitätswerk.
x - r - - _ - - - - - - l m. ■■■ ■ ■ ■■■■!. _ "J* ' I" '■ ■ !> <l«l " M'MWDl >

Gesellschaft für elektrische Industrie
Karlsruhe , Baden,

Stadthureau : Kaiserstrasse 221 — Telephon Nr. 638.
Projehtinrag und Ausführung elektrischer Lieht - und Kraftanlagen

im Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk Karlsruhe.
Ausführung genau nach den Vorschriften des städtischen elektrotechnischen Amtes ,

Ingenieurbesuch und Kostenanschläge unentgeltlich .
Mit unserem Stadtbureau ist ein reichhaltiges Musterlager von Installationsmaterialien und Be¬

leuchtungskörpern jeder Art verbunden , zu deren Besichtigung -wir hierdurch ergebenst einladen .
Gefällige Anfragen bitten wir direkt an unser Stadtbureau , Kaiserstrasse 221, Telephon 638 ,

zu richten .
’ 12830 . iS ., Gesellschaft für elektrische Industrie.

Total - Husttcr kauf .
Wegen Verkauf meines Hanfes « nd vollständiger Geschäftsaufgabe muß das Lokal binnen

Kurzem geräumt sein und werden daher sämmtiiche Lagerbestände sehr biAig verkauft .
Besonders aufmerksam mache ich auf die noch vorhandenen guten Qualitäten

Z heller Ssnrnrerklelderstoffe Z
Nb ' zu ganz außergewöhnlich niedrigen Preisen .

ustav Cahnmaiin
XS .a .rlsrulie , Kaiserstraße 125 . 12942 .4 .1

Schinken.
Große Hinterschinken, 8

bis 12 Psd . schwer , per Pfd.
85 Pfg .,

Borderfchinken , 4—6 Psd .
schwer , per Pfd . 75 Pfg .,

empfiehlt

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 12963

15—16000 Mark
auf 2 . Hypotheke per sofort od . später
von pünktlichen Zinszahlern auf -
zunehmen gesucht .

Oft . unter l282 ? an die Exped .
der „ Bad . Presse ". 6 .4

Aeußerst günstige

Grtkgknhrit ! !
Im Schwarzwalt » ist eine

! prächtig , gesund und direct am |
i Walde gelegene

Villa !
( Familienpcusion ) mit con -
cesiiouirtem Wirthschaftsbetrieb ,
schönem Garten , Familicn -
verhältnisse wegen sofort od.
später zu verkaufen . Billa
besteht ans 13 Zimmer » ,
Speisesaal . Bade » und Bügel -
zimmcr . Gedeckte Balkons , 2
Terrassen . Glaspwillcm rc . —
Prachtvolle Rundsicht . —
Eignet sich als Privat «
sitz fttr eine oder zwei
Fam3l <en . Preis 46000 M.
mit Inventar . Anzahlung 10
bis 12000 M . 12929 .2 .1

Näheres d . Urban Schmitt ,
Liegenschafts -Agentur , Karls¬
ruhe , Erbprinzenstraße 3.

diejenige Frau,
welche gestern Früh vor dem Hause
Gottesauerstraße 7 den Geldbeutel
mit Inhalt aufgehoben hat , wird
ersucht , denselben dortselbst im Laden
abzugeden , andernfalls wird bei der
Polizei Anzeige gemacht . 63919

! Eisschränke ,
zwei - und einthürig , Badewanne «
aus Zink , jeder Art und Größe , zu
den billigsten Preisen bei B3468 .8 .1

K Bei 11 liold ,
Akademiestraße 14 , Hinterhaus

Wirth schafts gesuch.
Von zwei jungen , tüchtigen Leuten

wird in Karls , uhe oder Umgebung
eine Wirihschaft zu pachten gesucht .
Suchender ist gelernter Bierbrauer
und kautionsiähig . Off . u . 68924
a » die Exp , der „ Bad . Presse " .

Ei » größeres , noch gut erhaltenes
Büchergestell wird zu kaufen
gesucht . Näheres Rndolfstraße 1 ,
vier Treppen hoch , rechts . £ 3907

Violinen.
Mehrere gut erhaltene Violinen

sind billig zu verkaufen . B3910
Georg -Friedrichstr . 18,3 . St .

Pianino,
großes , elegantes Justru - j
nicnt , mit herrlichein , weichen
klangvollen Taue , aus der
hofpianofortefabrik Lehr . !
Perzina , Sch werin , in
äußerst billig zu verkaufe «

Das Justrumeut ist nur j
knrze Zeit gespielt und für
Liebbaber eines Pianiiios
besseren Genres eiu
günstiger GelegenHeits -
kanf . Der KalalogspreiS j
ist Mk . 1000 .— imb wird
für den äußersten Preis von
Mk . 750 . — abgegebe n , bei
10 -jähriger Garantie .

" Mk

Fritz Müller ,
3äuIMt £nljMg .,| )iatt0f0rMagfr

| Karlsraha . Äoifcrftr 221 .
nächst der Donglasstr .»^ " '

Kartoffelni
2 — 400 Zentner Magnum lionum

werden zu kaufe » gesucht . Zu
erfrag . Durlacherstr . 6 , Laden . 83911

Bäckereiverkanf .
In schönem , großem Fabn

'
kort ( nahe

bei Bruchsal ) eine neue , schön einge¬
richtete Bäckerei mit Spczereihaud -
lung , großem Garten , gutes Geschäft ,
wegen anderweitigem Unternehmen
sofort zu verkanfen . Anzahlung »ach
Uebereinkunft . Off . unt . Nr . 63901
an die Exped . der „ Bad . Presse " . 2 .1

Anhängewagen ,
a » jedes Fahrrad paffend , leicht und
elegant , für eine Person ; auch znin
Waarentransport verwendbar , billig
zu verkanfen . Näheres unter Nr .
63914 in der Exp . der „Bad . Presse "

.

Baus
zu verkaufen .

In der Nähe der Kaiscrstraße und
des Schloßplatzcs ist ein Hans , ge¬
eignet für eine Möbelniederlage
oder derartiges Geschäft , mit einem
gewölbten Keller , wo seit Jahren eine
Weinniederlage besteht , unter
günstigen Bedingungen zu verkaufe ».
Näheres in der Expedition der „ Bad ."

reffe " unter Nr . 12852 . 8.3

Seltenem

WWhMus !
Pianino,
in Nußbaum , berühmtes ,
iüddeutsches Fabrikat , sehr
billig im Auftrag zu ver¬
kaufe » . — Das Instrument
bat einen edlen , vollen j
Ton und ist hochelegant !
ausgestattet . 12903 .3.2
30T 10 Jahre Garantie [
u freie Lieferung in ' s Haus .

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung ,

Telephon 487 ,
Karlsruhe , Rondellplatz .

Pferdverkanf ,
unter drei die Wahl , FnchS , Braun
oder Rappe , geeignet zum Zug und
als Chaisenpferd .

Näheres Körnerstraße 83/35 ,
2. Stock . B3904 .3 .1

Wegzngtzhalber zu verkanfen
ein vollständige

bestehend aus 1 Plüschsopha , 2 Sesseln
( Kupfer ), Spiegel mit Konsole , Tisch ,
4 Stühlen , Teppichen u . s . w . , nur
wenig gebrauch ! ; ebendaselbst ein
neuer Herd . Näheres unter Nr .
63915 in der Exp .kder „Bad . Presse "

. -

Opel-Remter,
» och neu , billig zu verkaufen , event .
Theilzahluiig . 63927 .2 .1

Georg Scherf , Durlach ,
Karlsruher Allee 1 .

in Prieumatikrad
Dürkopp , noch gut erhalten , ist nn
den Preis von 70 Mk . zu verkaufen
Auzusehe » jeden Nachmittag 1 — l
Uhr Kriegstratze 122 , 4 . Stack
rechts . 63883 .2 .

'

Imm - 1 . KtM - M ,
ganz » eu, mit Ijähriger Garantie ,
Umstände halber sofort zu vcr -
kanfe « . 12868 . 2.2

Klanprechtstr . 16 , 2 . St . r .

Zu verkaufen .
Ein gut erhaltenes , vollständiges

Bett mit Roßhaarmatratze , sowie ein
Kanapee und ei» Kleiderschrank
werden billig abgegeben . 63932 .2 .1

Aorkstratze 4 , 2 . Stock .

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
ist » 1 verkaufe » . 63885

Adlerstraße 9 , Hinterh . , 2 . St .

Ein Wurf schöne , raffenreine

Bernhardlnerhnnde
lGelbscheck ) sind billig zu ver¬
kaufen . Zu erfragen Kroneir -
straße 27 , parterre . 63013
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Räumung usverkauf
1381».3.?Um)ngghaUier lind wegen bevorstehender Inveninr

soll mein gesammtes Waarenlager bedeutend verkleinert werden. Es kommen demzufolge sämmtliche Artikel theils ganz erheblich billige^
theils unter dem Selbstkostenpreis zum

Ausverkauf .

Namentlich alle Sommerartikel, wie : Handschuhs, Strumpfs, Hüte, Hemdenblousen, Sonnenschirme, Corsetts, Tricotagen , Touristenhemden ,Kattune in hervorragend schönen Dessins, Spazierstöcke , Gürtet, Damen -Schleifen und Regattes , Frottirwäsche , Unterröcke , Schürzen , Wasch¬
kleidchen, Knabenblousen, Herren - und Knaben -Sweaters , werden

zn
verkauft.

Hermann Tirlz
.

Kaiferftratze 185. Kaiferftratze 137. Werderplatz 47.
NB. Der Ausverkauf beginnt Montag den 11 . er .

Von heute
bis Schluß

der
Frühjahrs-

Messe

Kchrßr. Ti

^ ;
S ': ^ io »

/„
auf Glas-,
Parzellan -,

207 .
Williger als di«

Metzwaare .

Haushalt-
Bazar

^matdemaaten
von 2 Mk . ab .

zwischen
Kronen- u.

Waldhornstr.

Ktliserßr. 73.

AilsverklNis voll Kastellvlöbelll .
Wegen anderweitiger Uebernahme werden sämmtliche vor-

räthigen Kastenmöbcl , bestehend in verschiedenen Sorten Chiffonniers,
ein- und zweithürigen Schränken, Waschkommoden , Pfeiler- und
anderen Kommoden , polirte und gestrichene Tische , Rohr- und
Holzstühle , Spiegel , Bettstatten , Nachttische und Waschtische, um
baldigst damit zu räumen, zu jedem annehmbarem Gebot abge¬
geben bei i28vv*

A. Geftry , ZiihriMßrch 82.
oooooooooooooooooooooo

Billige Glacehandschuhe ! ! $
"' 8
itt Ö

4 Kn. mit Raupen , 1 Paar M . 1 .« v,t ' aiueib 3 Paar M . 4 .50 ,
1 Dr . mit Raupen , 1 PaarM . 1 .50 ,3 Paar M . 4 .20 ,

in schwarz und farbig , schönem Leder, gutem Schnitt
und großer Farbenauswabl.

Vaschleder-Handschuhe,
weiß und naturgelb, zum Selbstwaschen , 1 PaarM . 1 .00 und 1.60 .

Sämmtliche Neuheiten in

KIM. u. Sommcr-HaudschiilienX
(Dänisch Imitation von 50 Pfg . an), sowie

find reichlich am Lager. 10779 .5 .4

oK. Appenzeller’
« Nachfolger,0 Inh . : Friedrich Müller , 0

0 Handschuh - und Srhirrn -FadviK , 0
0 Herrenstraße 20 , nächst der Kaiserstrabe . Qooooooöoooooooooooooooo

Rothweme
.

1887er, 98«, 99« m 50 Pf.
Kriech . Corfü 97«, »«, Wermeo *f.
Ital . 1887er, 98«, 99« m 50 Pf. p^ Aßleih!

weise,
garantirt
naturrein ,

offrriren ab Kellereien Karlsruhe oder Filiale Neuen¬
bürg (Wttbg .) in Gebinden von 25 Ltr . an ; ebenso
Spanische und Deutsche Weiss - und
Rotliweine in allen Preislagen.

Probe » zu Diensten.

kram Fischer & Cie.,
Weingroßhandlrmg,

Jtal ., gpmu mtb Griech. Wein - und Tvauben -
_ _ JrnpurtgeschLft . _ 126.99.6.3

werden rasch n»d billig angefertigt in der^ IflUUHAfn Druckerei »er „Padischen Presse".

BERLITZ SCHOOL
Kaiserstr .101,9 Tr.,Esng Ritterstr.

Sprach -Lehrinstitut
für Gr wadjfene .
FRANZÖSISCH , ENGLISCH,

ITALIENISCH, RUSSISCH etC-
Nur Lehrer

der betreffenden
Nationalität .

Ueber 100 Zwetgschule « .
I » den Berlitzschnlen hört ,
sprichtund schreibt der Schüler ,
selbst der Anfänger , « nr die zn
erlernende Sprache . Probe -
leetio « gratis . Einzel » und
Claffennnterricht , für Herren
n » d Damen » am Tage nnd
Abends . Eintritt jederzeit .
Prospecte gratis uad franco .

I ^ TPntDureau
CKLEYERxrilsfS
Ingenieurs Patentanwalt

Filialbureau : Mannheim 0 5 , 12 .
Hanptbnrean ; Telefon No . 1303 .

Lebens-, Aussteuer- und WiMürdrenllKollen-Werstch . -Akt .-Hefellschaft
in München .

Aetiva . Bilanz am 31. Dezember 1899. Passiva .

Verbindlichkeiten der Aktionäre .
Grundbesitz . . . . . . .
löypotheken . . . . . . .
Wertpapiere .
Policen- und Kautions-Darlehen
Guthaben bei Bankhäusern und anderen

Versicherungs -Gesellschaften
Rückständige Zinsen
Ausstände bei Agenten
Gestundete Prämien
Bare Kasse . . . .
Inventar . . . .
Diverse Debitoren .

M 4 Ji 4
1,800,000 — Aktien-Kapital . . . . . . . . . 2,400,000

685,000 — Kapital-Reservefonds . . . . . . . 24,947 50
57 Kriegsgefahr -Reservefonds . . . . i 3,111 A

581,210 02 Schaden - Reserve . . . . . . . . . 20,376 17
164,183 21 Vrämien-Ueberträge . . . . . . . 606,404 40

Prämicn -Reserve . . . . . . . . . 5,238,745 95
291,319 10 Gewinn -Reserven der Versicherten . . . 76,648

33,864
01

37,319 79 Guthaben anderer Versicherungs -Anstalten *
163,763 25 Bar - Kautionen . 7,550 52
461,564 25 Ewigqeld an dem Grundstück in München 110,000 —

9,314 20 Ueberschuß . . . . . . . . . 139,841 44
25/ '00
11,982 87

8,660,490 26 8,660,490126
Die Uebcreinstimmung deS vorstehenden Rechnungsabschlusses mit den Büchern der Gesellschaft bescheinigeiihiermit die ernaiinten Revisoren :
München , den 14 . Mal I960.

3096 » Rentier Krerner . Kommerzienrat Schlvanhänffer . Bankier Taubald .

kür

Damen
vom

einfachsten bis feinsten Genre
empfehlen 12699 .4.3

Weiss * Kitsch,
211 Kaiserstrasse 211 .

Eugen Brecht
,

Salvanoiechniscbe Anstalt
( für Vergoldung und Versilberung ,

112 Kaiserstrasse 112 .
Wiederversilberung und Vergoldung von Schmuck - u . Besteck¬

sachen , Tafel - und Kirchengeräihen zu massigen Preisen.= = === Garantie für sehr gute Haltbarkeit . ■ >» ——
Pariser Feuervergoldung . 10468.4.4 j

Mehl
nach Auswärts :

1 Sack 100 Kilo Kaiserans -
zng Mk. 23.- ,

1 Sack 100 Kilo « « « Mk . 23 ,
bei

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 1296 .5
Ein Postcolli

frische Spargeln
IVEk . 3 . 50

franko gegen Nachnahme beiC. Cartharius ,
Karlsruhe t. A . 12924»
^ « 11 per Mann

ucht Vegetarischen Mittagstisch .
Off . mit Preisang . u . 83849 an die
Erv. der „Bad. Presst". 3.2

Touristen - u
. Sport - Jopiien

in Loden und anderen Stoffen und vielerlei Fa ^ons ,

mm - und Haus -Joppen
schon von Mk. 2.— an

empfehlen in sehr großer Auswahl und zu sehr billigen , streng festen Preisen

Spiegel ti Wels ,
, 11714 .2 .2

Kaiserstraße 76, Marktplatz .
— Telephon 1207 . —

Wirthschafts - Möbeltransport
Tische , Stühle , Presfion mit
Büffet sind billig zn verkaufen.
Näheres 12737 .3.3

Äöthestr . 20, l . Stock.

nach Rastatt , 2 Zimmer, Küche n.
Zubchrr, zu vergeben . Zu erfragenunter Nr . 83771 in der Erpel». der
„Bad. Presse". SL

Aanavienvögel .
Echte Harzer Rolle «, sehr gute

Sänger , verkaufe a Stück von
6 Mark an. 83921

Grenzstraße «» 4. Stock, rechts .
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